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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/1715 DER
KOMMISSION

vom 30. September 2019

mit Vorschriften zur Funktionsweise des Informationsmanagement-
systems fiir amtliche Kontrollen und seiner Systemkomponenten
(-, IMSOC-Verordnung*)

(Text von Bedeutung fiir den EWR)

KAPITEL 1

Gegenstand, Anwendungsbereich und Begriffsbestimmungen

Artikel 1

Gegenstand und Anwendungsbereich

(1)  Mit dieser Verordnung wird Folgendes geregelt:

a) Spezifische Bedingungen und Verfahren fiir die Weiterleitung von
Meldungen und zusidtzlichen Informationen fiir das geméf der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 einzurichtende Europidische Schnell-
warnsystem fiir Lebensmittel und Futtermittel (RASFF);

b) Verfahren fiir die Einrichtung und Nutzung eines computergestiitzten
Systems fiir die Meldung von und Berichterstattung iiber Seuchen
innerhalb der Union, das gemdBl Artikel 22 der Verordnung (EU)
2016/429 von der Kommission einzurichten und zu verwalten ist;

c) spezifische Vorschriften, einschlieBlich Fristen, fiir die Ubermittlung
von Meldungen, die gemd der Verordnung (EU) 2016/2031 fest-
zulegen sind;

d) Vorschriften fiir die computergestiitzte Bearbeitung und den compu-
tergestiitzten Austausch von Informationen, Daten und Unterlagen im
Informationsmanagementsystem fiir amtliche Kontrollen (IMSOC),
das fiir die Durchfithrung der gemiBl der Verordnung (EU) 2017/625
vorgesehenen amtlichen Kontrollen erforderlich ist, in Bezug auf:

i) das Format des in Artikel 56 der Verordnung (EU) 2017/625
genannten Gemeinsamen Gesundheitseingangsdokuments
(GGED), auch in Bezug auf dessen elektronische Form, sowie
die Anweisungen fiir seine Vorlage und Verwendung;

ii) einheitliche Regelungen fiir die Zusammenarbeit zwischen Zoll-
behorden, zustéindigen Behorden und anderen Behorden gemail
Artikel 75 der Verordnung (EU) 2017/625;

iii) die Ausstellung elektronischer Bescheinigungen und die Verwen-
dung elektronischer Signaturen fiir amtliche Bescheinigungen
gemidll Artikel 87 der Verordnung (EU) 2017/625;

iv) Standardformate fiir den Informationsaustausch im Rahmen der
Amtshilfe und Zusammenarbeit geméf Titel IV der Verordnung
(EU) 2017/625 hinsichtlich:

— Amtshilfeersuchen,

— gewohnlicher und wiederkehrender Meldungen und Antwor-
ten;
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v) spezifische Anforderungen an die technischen Hilfsmittel und die
Verfahren fiir die Kommunikation zwischen den in Artikel 103
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/625 benannten Verbin-
dungsstellen;

vi) das reibungslose Funktionieren des IMSOC gemél Titel VI Ka-
pitel IV der Verordnung (EU) 2017/625.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Fiir die Zwecke dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck

(1) ,,Komponente*“ ein elektronisches System, das in das IMSOC in-
tegriert wird;

(2) ,Netz“ eine Gruppe von Mitgliedern, die Zugriff auf eine spezi-
fische Komponente haben;

(3) ,Netzmitglied“ eine zustéindige Behorde eines Mitgliedstaats, die
Kommission, eine EU-Agentur, eine zustindige Behorde eines
Drittlands oder eine internationale Organisation, die Zugriff auf
mindestens eine Komponente hat;

(4) ,Kontaktstelle die Kontaktstelle, die von dem Netzmitglied als
Vertretung benannt wurde;

(5) .nationales System des Mitgliedstaats™ ein computergestiitztes In-
formationssystem, das vor Inkrafttreten der Verordnung (EU)
2017/625 Eigentum eines Mitgliedstaats war und von diesem zu
Verwaltung, Bearbeitung und Austausch von Daten, Informationen
und Unterlagen zu amtlichen Kontrollen eingerichtet wurde, und
das in der Lage ist, auf elektronischem Weg Daten mit der rele-
vanten Komponente auszutauschen;

(6) ,internationale Organisation” jede der in Artikel 121 Buchstabe g
der Verordnung (EU) 2017/625 aufgelisteten international an-
erkannten Stellen oder dhnliche zwischenstaatliche Organisationen;

(7) ,,iIRASFF* das elektronische System zur Durchfiihrung der in Ar-
tikel 50 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 bzw. in den Artikeln
102 bis 108 der Verordnung (EU) 2017/625 beschriebenen
RASFF- und AAC-Verfahren;

(8) ,,Risiko* jedes unmittelbare oder mittelbare Risiko fiir die mensch-
liche Gesundheit im Zusammenhang mit Lebensmitteln, Lebens-
mittelkontaktmaterial oder Futtermitteln im Einklang mit Artikel 50
der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 oder ein ernstes Risiko fiir die
Tiergesundheit oder die Umwelt im Zusammenhang mit Futtermit-
teln, einschlieBlich Futtermitteln fiir nicht zur Lebensmittelgewin-
nung gehaltene Tiere, im Einklang mit Artikel 29 der Verord-
nung (EG) Nr. 183/2005;

(9) ,,RASFF-Netz“ das Schnellwarnsystem fiir die Meldung von Risi-
ken, wie in Nummer 8 definiert und wie geméf Artikel 50 der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 als Netz eingerichtet;
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(10)

(11

(12)

(13)

(14)

(15)

(16)

(17

(18)

»AAC-Netz“ das Netz, das aus der Kommission und den Verbin-
dungsstellen besteht, die von den Mitgliedstaaten gemdl3 Arti-
kel 103 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/625 benannt wurden,
um den Austausch von Mitteilungen zwischen den zustdndigen
Behorden zu erleichtern;

,»Netz zur Bekdmpfung von Lebensmittelbetrug™ das Netz, das aus
der Kommission, Europol und den Verbindungsstellen besteht, die
von den Mitgliedstaaten gemall Artikel 103 Absatz 1 der Verord-
nung (EU) 2017/625 speziell dazu benannt wurden, den Austausch
von Informationen iiber Meldungen zu Lebensmittelbetrug wie in
Nummer 21 definiert zu erleichtern;

,»Warn- und Kooperationsnetz* das aus dem RASFF, dem AAC
und dem Netz zur Bekdmpfung von Lebensmittelbetrug bestehende
Netz;

,,zentrale Kontaktstelle eine Kontaktstelle, die aus den RASFF-
und AAC-Kontaktstellen in dem jeweiligen Mitgliedstaat besteht,
unabhingig davon, ob sie sich physisch in derselben Verwaltungs-
einheit befinden oder nicht;

»Verstofmeldung” eine iliber iRASFF {ibermittelte Meldung eines
VerstoBes, der kein Risiko im Sinne des Artikels 50 der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und des Artikels 106 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2017/625 darstellt, mit Ausnahme nichtern-
ster Risiken fiir die Tiergesundheit und Risiken fiir die Pflanzen-
gesundheit oder den Tierschutz;

»Warnmeldung® eine iiber iRASFF iibermittelte Meldung eines
von einem Lebensmittel, einem Lebensmittelkontaktmaterial oder
einem Futtermittel ausgehenden ernsten unmittelbaren oder mittel-
baren Risikos im Sinne des Artikels 50 der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 und des Artikels 29 der Verordnung (EQG)
Nr. 183/2005, bei dem moglicherweise ein rasches Handeln seitens
eines anderen RASFF-Netzmitglieds erforderlich ist;

,Informationsmeldung* eine iiber iRASFF {ibermittelte Meldung
eines von einem Lebensmittel, einem Lebensmittelkontaktmaterial
oder einem Futtermittel ausgehenden unmittelbaren oder mittel-
baren Risikos im Sinne des Artikels 50 der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002 und des Artikels 29 der Verordnung (EG)
Nr. 183/2005, bei dem kein rasches Handeln seitens eines anderen
RASFF-Netzmitglieds erforderlich ist;

,Informationsmeldung zur Weiterbehandlung® eine Informations-
meldung zu einem Erzeugnis, das in dem Land eines anderen
RASFF-Netzmitglieds im Verkehr ist oder in Verkehr gebracht
werden konnte;

,Informationsmeldung zur Kenntnisnahme* eine Informationsmel-
dung zu einem Erzeugnis, das

i) nur im Land des meldenden Netzmitglieds im Verkehr ist, oder

ii) nicht im Verkehr ist; oder

iii) nicht mehr im Verkehr ist;
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(19)

(20)

e2y)

(22)

(23)

24

(25)

(26)

27

(28)

(29)

(30)

»Nachrichtenmeldung™ eine iliber iRASFF iibermittelte Meldung
eines von einem Lebensmittel, Lebensmittelkontaktmaterial oder
Futtermittel ausgehenden Risikos im Sinne des Artikels 50 der
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und des Artikels 29 der
Verordnung (EG) Nr. 183/2005, wobei die Quelle der Meldung
informeller Natur ist, die Meldung nicht bestdtigte Informationen
enthilt oder ein noch nicht identifiziertes Erzeugnis betrifft;

,,Grenzzuriickweisungsmeldung® eine iiber iRASFF {ibermittelte
Meldung der aufgrund eines Risikos im Sinne von Nummer 8
erfolgten Zuriickweisung eines Postens, eines Behélters oder einer
Fracht Lebensmittel, Lebensmittelkontaktmaterial oder Futtermittel
gemdll Artikel 50 Absatz 3 Buchstabe ¢ der Verordnung (EG)
Nr. 178/2002;

,,Lebensmittelbetrugsmeldung® eine iiber iRASFF iibermittelte
Verstomeldung bei Verdacht auf eine absichtliche Handlung
von Unternehmen oder natiirlichen Personen, die gegen die Vor-
schriften geméf Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/625
verstofit und darauf abzielt, die Erwerber zu tduschen und daraus
einen ungerechtfertigten Vorteil zu erlangen;

Hurspriingliche Meldung® eine VerstoBmeldung, eine Warnmel-
dung, eine Informationsmeldung, eine Nachrichtenmeldung, eine
Lebensmittelbetrugsmeldung oder eine Grenzzuriickweisungsmel-
dung;

,Folgemeldung® eine iiber iRASFF iibermittelte Meldung, die er-
ginzende Informationen zu einer urspriinglichen Meldung enthilt;

Ersuchen ein iliber iRASFF tiibermitteltes Amtshilfeersuchen auf
der Grundlage einer urspriinglichen Meldung oder einer Folgemel-
dung, wobei dieses Ersuchen den Informationsaustausch gemél
den Artikeln 104 bis 108 der Verordnung (EU) 2017/625 ermdg-
licht;

,,2Antwort®“ eine Uiber iIRASFF {ibermittelte Antwort auf ein Amts-
hilfeersuchen auf der Grundlage einer urspriinglichen Meldung
oder einer Folgemeldung, wobei diese Antwort den Informations-
austausch gemifl den Artikeln 104 bis 108 der Verordnung (EU)
2017/625 ermdglicht;

»~meldendes Netzmitglied oder meldende Kontaktstelle” das Netz-
mitglied oder die Kontaktstelle, die eine Meldung an ein anderes
Netzmitglied oder eine andere Kontaktstelle sendet;

,unterrichtetes Netzmitglied oder unterrichtete Kontaktstelle” das
Netzmitglied oder die Kontaktstelle, die von einem anderen Netz-
mitglied oder einer anderen Stelle eine Meldung erhalten hat;

»ersuchtes Netzmitglied oder ersuchte Kontaktstelle das Netzmit-
glied oder die Kontaktstelle, die von einem anderen Netzmitglied
oder einer anderen Stelle eine Meldung mit der Bitte um Antwort
erhalten hat;

»~ADIS“ das computergestiitzte Informationssystem fiir die Mel-
dung und Berichterstattung zu Seuchen, das im Einklang mit Ar-
tikel 22 der Verordnung (EU) 2016/429 von der Kommission ein-
zurichten und zu verwalten ist;

,ADIS-Netz“ das aus der Kommission und den zustdndigen Be-
horden der Mitgliedstaaten bestehende Netz fiir die Funktionsweise
des ADIS;
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(€2))

(32)

(33)

(34

(35)

(36)

G37)

(38)

(39)

EUROPHYT* das von der Kommission einzurichtende elektro-
nische Meldesystem, das mit dem IMSOC zu verbinden ist und
mit diesem kompatibel zu sein hat, und das die Mitgliedstaaten
nutzen, um geméifl Artikel 103 der Verordnung (EU) 2016/2031
EUROPHYT-Ausbruchsmeldungen zu iibermitteln;

»EUROPHYT-Ausbruchsmeldung® eine iiber EUROPHYT zu
ibermittelnde Meldung mit einem der folgenden Inhalte:

a) amtlich bestitigtes Auftreten eines Unionsquarantineschadlings
auf dem Gebiet der Union gemél Artikel 11 Absatz 1 Buch-
staben a und b der Verordnung (EU) 2016/2031;

b) amtlich bestdtigtes Auftreten eines nicht in der Liste der Uni-
onsquarantineschiadlinge aufgefiihrten Schidlings gemiBl Arti-
kel 29 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031;

¢) Auftreten eines nicht in der Liste der Unionsquarantéineschéd-
linge aufgefiihrten Schéddlings im Gebiet der Union oder die
unmittelbare Gefahr des Eindringens eines solchen Schédlings
in dieses Gebiet oder seiner Ausbreitung in diesem Gebiet ge-
mil Artikel 30 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031;

d) amtlich bestitigtes Auftreten eines Schutzgebiet-Quarantine-
schidlings gemil Artikel 33 Absatz 1 der Verordnung (EU)
2016/2031;

,EUROPHYT-Beanstandungsmeldung® eine iiber TRACES zu
tibermittelnde Meldung zu einer der in Artikel 11 Absatz 1 Buch-
stabe ¢, Artikel 40 Absatz 4, Artikel 41 Absatz 4, Artikel 46
Absatz 4, Artikel 49 Absatz 6 Unterabsitze 2, 3 und 4, Artikel 53
Absatz 4, Artikel 54 Absatz 4, Artikel 77 Absatz 2 und Artikel 95
Absatz 5 der Verordnung (EU) 2016/2031 genannten Situationen;

,»Netz EUROPHYT-Beanstandungen* das aus der Kommission
und den zustdndigen Behdrden der Mitgliedstaaten bestehende
Netz fiir die Meldung von EUROPHY T-Beanstandungen;

»Netz EUROPHYT-Ausbriiche* das aus der Kommission und den
zustidndigen Behorden der Mitgliedstaaten bestehende Netz fiir die
Funktionsweise von EUROPHYT;

»TRACES® das in Artikel 133 Absatz 4 der Verordnung (EU)
2017/625 genannte computergestiitzte System zum Austausch
von Daten, Informationen und Unterlagen;

»TRACES-Netz“ das aus der Kommission und den zustindigen
Behorden der Mitgliedstaaten bestehende Netz fiir die Funktions-
weise von TRACES;

»elektronische Signatur eine elektronische Signatur gemdfl der
Definition in Artikel 3 Nummer 10 der Verordnung (EU)
Nr. 910/2014;

»fortgeschrittene elektronische Signatur® eine elektronische Sig-
natur, die die im Anhang des Durchfiihrungsbeschlusses (EU)
2015/1506 der Kommission festgelegten technischen Spezifikatio-
nen erfillt;
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(40) ,,qualifizierte elektronische Signatur” eine elektronische Signatur
gemdll der Definition in Artikel 3 Nummer 12 der Verord-
nung (EU) Nr. 910/2014;

(41) ,.fortgeschrittenes elektronisches Siegel” ein elektronisches Siegel,
das die im Anhang des Durchfithrungsbeschlusses (EU) 2015/1506
der Kommission festgelegten technischen Spezifikationen erfiillt;

(42) ,,qualifiziertes elektronisches Siegel* ein elektronisches Siegel ge-
méif der Definition in Artikel 3 Nummer 27 der Verordnung (EU)
Nr. 910/2014;

(43) ,,qualifizierter elektronischer Zeitstempel“ ein elektronischer Zeit-
stempel gemd3 der Definition in Artikel 3 Nummer 34 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 910/2014;

(44) ,,Kontrollstelle” eine der in Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a der
Verordnung (EU) 2017/625 genannten Kontrollstellen;

(45) ,,Kontrolleinheit* eine Einheit, die iiber die Technologie und Aus-
stattung verfligt, die fiir den effizienten Betrieb der relevanten
Komponente erforderlich sind, und die fiir diesen Zweck wie folgt
benannt wurde:

a) ,,zentrale Kontrolleinheit” fiir die zentrale zustindige Behorde
eines Mitgliedstaats;

b) ,regionale Kontrolleinheit fiir jede regionale zustindige Be-
horde eines Mitgliedstaats;

¢) ,lokale Kontrolleinheit™ fiir jede lokale zustindige Behorde ei-
nes Mitgliedstaats;

KAPITEL 2
Allgemeine Grundsitze und Datenschutz
Artikel 3
IMSOC-Komponenten
(1) Das IMSOC besteht aus den folgenden Komponenten:
a) iRASFF;
b) ADIS;
c¢) EUROPHYT;
d) TRACES.

(2) Die in Absatz 1 genannten Komponenten werden im Einklang
mit den in diesem Kapitel festgelegten allgemeinen Grundsétzen und
Datenschutzvorschriften betrieben.

Artikel 4

Komponenten, Netze und Kontaktstellen

(1) Fir jede Komponente wird ein Netz eingerichtet, an dem die
Kommission beteiligt ist.
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(2) Die Netzmitglieder benennen mindestens eine Kontaktstelle, un-
terrichten die Kommissionskontaktstelle tiber diese Benennung und
iibermitteln ihr die Kontaktdaten. Sie informieren die Kommissionskon-
taktstelle unverziiglich von jeglichen Anderungen in diesem Zusammen-
hang.

(3) Die Kommissionskontaktstelle fiihrt eine Kontaktstellenliste, halt
sie auf dem neuesten Stand und stellt sie den Netzmitgliedern zur Ver-

fiigung.

(4) Die Kommission richtet eine Leitungsstruktur ein, um die Ent-
wicklung zu steuern, Prioritdten zu identifizieren und um die korrekte
Durchfithrung des IMSOC zu iiberwachen. Die Leitungsstruktur besteht
aus:

a) einem Betriebsfiihrungsgremium, das in Zusammenarbeit mit den
Mitgliedstaaten mindestens einmal jahrlich Prioritdten fiir jede Kom-
ponente und deren Entwicklung erdrtert;

b) Untergruppen innerhalb des Betriebsfithrungsgremiums, die regel-
méiBig Prioritdten fiir die spezifischen Funktionen jeder Komponente
bzw. deren Entwicklung erdrtern.

Artikel 5

Eigentum an Daten, Informationen und Unterlagen und
diesbeziigliche Zustindigkeiten

(1)  Jedes Netzmitglied ist Eigentiimer der Daten, Informationen und
Unterlagen, die seine Kontaktstelle oder die unter ihrer Verantwortung
handelnden Nutzer in die jeweilige Komponente eingegeben oder dort
erstellt haben, und ist dafiir verantwortlich.

(2)  Jeder Unterzeichner, jede zustindige Behorde, zu der ein Unter-
zeichner gehort, oder jede zustidndige Behorde, die ein elektronisches
Siegel erstellt, ist Eigentiimer derjenigen Teile der Unterlagen, die er
oder sie in TRACES unterzeichnet oder mit einem Siegel versieht und
ist dafiir verantwortlich.

(3)  Unterzeichnet mehr als ein Unterzeichner ein Dokument in TRA-
CES, so gilt jeder Unterzeichner als Eigentiimer des Teils des Doku-
ments, das er unterzeichnet hat, und ist dafiir verantwortlich.

Artikel 6

Verkniipfungen zwischen Komponenten

(1)  Verkniipfungen zwischen Komponenten dienen dazu,

a) Daten, Informationen oder Unterlagen in einer oder mehreren Kom-
ponenten durch Daten, Informationen oder Unterlagen, die bereits in
einer anderen Komponente vorliegen, zu ergidnzen; und

b) jedem Netzmitglied relevante und aktuelle Informationen fiir die
Ausfithrung seiner Aufgaben gemél den in dieser Verordnung fest-
gelegten Vorschriften fiir die jeweilige Komponente zur Verfligung
zu stellen;
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c) folgende Verfahren zu unterstiitzen und deren Durchfiihrung zu er-
moglichen:

i) Bestimmung und Anderung der Hiufigkeitsrate der Namlich-
keitskontrollen und Warenuntersuchungen bei Sendungen von
Tieren oder Waren der Kategorien gemdf3 Artikel 47 Absatz 1
Buchstaben a, b und ¢ der Verordnung (EU) 2017/625;

ii) Anwendung der Haufigkeit der Namlichkeitskontrollen und Wa-
renuntersuchungen bei Sendungen von Tieren oder Waren der
Kategorien gemifl Buchstaben d, e und f des genannten Artikels;

iii) koordinierte Durchfithrung der in Artikel 65 Absatz 6 der ge-
nannten Verordnung beschriebenen verstidrkten amtlichen Kon-
trollen durch die zustindigen Behdrden.

(2) Bei den Verkniipfungen gemil Absatz 1 handelt es sich um
Verkniipfungen zwischen

a) iIRASFF und TRACES fiir den Austausch von Daten zu Grenz-
zuriickweisungsmeldungen und Gemeinsamen Gesundheitseingangs-
dokumenten;

b) EUROPHYT und TRACES fiir den Austausch von Daten zu
EUROPHYT-Ausbruchs- und Beanstandungsmeldungen;

¢) iRASFF, EUROPHYT und TRACES fiir den Austausch von Daten
zu dem bisherigen Verhalten des betreffenden Unternehmers in Be-
zug auf die Einhaltung der Vorschriften in Artikel 1 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2017/625.

Artikel 7

Elektronischer Datenaustausch zwischen Komponenten und
anderen elektronischen Systemen

(1)  Der Datenaustausch zwischen dem IMSOC und anderen elektro-
nischen Systemen, darunter auch den nationalen Systemen der Mitglied-
staaten, soll

a) auf fiir die Komponente relevanten internationalen Standards und
XML-, CMS- oder PDF-Formaten basieren;

b) auf der Grundlage spezieller Datenworterbiicher und Betriebsregeln
erfolgen, die in der jeweiligen Komponente enthalten sind.

(2) Die Kommission iibermittelt den Mitgliedstaaten:

a) die Haufigkeit der in Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe ¢ Ziffer i ge-
nannten Némlichkeitskontrollen und Warenuntersuchungen;

b) die Haufigkeitsraten und das Ergebnis der in Artikel 6 Absatz 1
Buchstabe c¢ Ziffer iii genannten koordinierten Durchfiihrung der
verstirkten amtlichen Kontrollen durch die zustdndigen Behorden;

¢) das Datenwdrterbuch und die Betriebsregeln, die in Absatz 1 Buch-
stabe b genannt sind.
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(3) Die Kommission erarbeitet zusammen mit den Mitgliedstaaten
eine Dienstleistungsvereinbarung, um die Wartung des elektronischen
Datenaustauschs zwischen der jeweiligen Komponente und anderen
elektronischen Systemen, darunter auch den nationalen Systemen der
Mitgliedstaaten, zu regeln.

Artikel 8

Pflichten und Rechte der Kommission

(1) Die Kommission gewéhrleistet die Funktionsweise, die Wartung,
den Support und die erforderlichen Aktualisierungen oder Entwicklun-
gen der Software und der IT-Infrastruktur der Komponenten.

(2) Die Kommission hat Zugriff auf alle Daten, Informationen und
Unterlagen in jeder Komponente, um den Austausch von Daten, Infor-
mationen und Unterlagen, die darin eingegeben oder dort erstellt wer-
den, zu iiberwachen, um Handlungen zu identifizieren, die tatsdchlich
oder anscheinend gegen die Vorschriften geméfl Artikel 1 Absatz 2 der
Verordnung (EU) 2017/625 verstolen und die

a) entweder Auswirkungen auf mehr als einen Mitgliedstaat haben oder
haben konnten, oder

b) tatsdchlich oder anscheinend in mehr als einem Mitgliedstaat
stattfinden.

Artikel 9

Bedingungen fiir die Gewihrung eines beschrinkten Zugangs zu
IMSOC an Drittléinder und internationale Organisationen

(1) Nach Erhalt eines hinreichend begriindeten Antrags kann die
Kommission in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten der zusténdi-
gen Behorde eines Drittlands oder einer internationalen Organisation
einen beschrinkten Zugang zu den Funktionen einer oder mehrerer
Komponenten und zu bestimmten Daten, Informationen und Unterlagen,
die dort eingegeben oder erstellt sind, gewéhren; Voraussetzung hierfiir
ist, dass der Antragsteller im Hinblick auf die jeweilige(n) Komponen-
te(n) die Erfiillung der folgenden Anforderungen belegt:

a) Er verfiigt iiber die rechtliche und operative Kapazitdt, um unver-
ziiglich diejenige Unterstiitzung zu leisten, die fiir eine gute Funk-
tionsweise der Komponente, zu der ein beschridnkter Zugang be-
antragt wird, erforderlich ist;

b) er hat fiir diesen Zweck eine Kontaktstelle angegeben.

(2) Der in Absatz 1 genannte beschrinkte Zugang beinhaltet keinen
Zugang zu den personenbezogenen Daten, die in der (den) Komponen-
te(n) verarbeitet werden, fiir die der beschrankte Zugang gewahrt wird.

(3) Abweichend von Absatz 2 kann der beschrankte Zugang auch
den Zugang zu personenbezogenen Daten umfassen, wenn das antrag-
stellende Drittland bzw. die antragstellende internationale Organisation
die in den Verordnungen (EU) 2016/679 und (EU) 2018/1725 festgeleg-
ten Bedingungen fiir eine rechtmiBige Ubermittlung personenbezogener
Daten erfiillt.
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Artikel 10

Verarbeitung personenbezogener Daten

(1)  Der Zweck der Verarbeitung personenbezogener Daten besteht in
jeder Komponente in der Durchfithrung der amtlichen Kontrollen und
der anderen amtlichen Tatigkeiten. Die personenbezogenen Daten geho-
ren vorwiegend zu einer der folgenden Kategorien:

a) Kontaktstellen, Unternehmer, Einfiihrer, Ausfiihrer, Transportunter-
nehmer und Labortechniker, wenn nach Unionsrecht die Angabe
personenbezogener Daten erforderlich ist;

b) Nutzer jeder Komponente.

(2) Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten gemif3 dieser
Verordnung befolgen die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU)
2016/679, die Richtlinie (EU) 2016/680 und die Verordnung (EU)
2018/1725 der Kommission.

Artikel 11

Verantwortliche wund gemeinsame Verantwortung fiir die
Verarbeitung

(1) Die Kommission und die zustdndigen Behdrden der Mitgliedstaa-
ten sind gemeinsam fiir die Datenverarbeitung in jeder der Komponen-
ten verantwortlich.

(2) Die Kommission hat folgende Aufgaben:

a) Festlegung und Durchfiihrung der technischen Mittel, die es den
betroffenen Personen ermdglichen, ihre Rechte auszuiiben, sowie
Gewihrleistung, dass diese Rechte im Einklang mit der
Verordnung (EU) 2018/1725 ausgeilibt werden;

b) Gewihrleistung der Sicherheit bei der Verarbeitung innerhalb jeder
Komponente gemil Artikel 33 der Verordnung (EU) 2018/1725;

c) Festlegung der Kategorien von Bediensteten und externen Dienstleis-
tern, denen ein Zugang zu den Komponenten gewihrt werden kann;

d) Meldung einer Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten an
den Europdischen Datenschutzbeauftragten gemill Artikel 34 der
Verordnung (EU) 2018/1725 bzw. Benachrichtigung der betroffenen
Person gemall Artikel 35 derselben Verordnung;

e) Gewibhrleistung, dass die Bediensteten und die externen Dienstleister
ausreichend geschult sind, um ihre Aufgaben im Einklang mit der
Verordnung (EU) 2018/1725 wahrzunehmen.

(3) Die zustindigen Behorden der Mitgliedstaaten haben folgende
Aufgaben:

a) Gewihrleistung, dass die Rechte der betroffenen Personen im Ein-
klang mit der Verordnung (EU) 2016/679 und der vorliegenden Ver-
ordnung ausgeiibt werden;
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b) Gewihrleistung der Sicherheit und Vertraulichkeit der personenbezo-
genen Daten gemill Kapitel IV Abschnitt 2 der Verordnung (EU)
2016/679;

¢) Benennung der Mitarbeiter, die Zugang zu jeder Komponente haben
sollen;

d) Gewihrleistung, dass die Mitarbeiter, die Zugang zu jeder Kom-
ponente haben, ausreichend geschult sind, um ihre Aufgaben gemél
der Verordnung (EU) 2016/679 und gegebenenfalls der
Richtlinie (EU) 2016/680 wahrzunehmen.

(4) Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten kénnen zur Erfiil-
lung einer oder mehrerer der in Absatz 3 genannten Pflichten verschie-
dene gemeinsam Verantwortliche innerhalb desselben Mitgliedstaats
benennen.

KAPITEL 3
Komponenten, Netze und Kontaktstellen
ABSCHNITT 1
iRASFF

Artikel 12

Fiir den Austausch bestimmter Arten von Informationen zustindige
Verbindungsstellen

Die Mitgliedstaaten geben an, welche der nach Artikel 103 Absatz 1 der
Verordnung (EU) 2017/625 benannten Verbindungsstellen fiir den Aus-
tausch von Informationen zu Lebensmittelbetrugsmeldungen zustindig
sind.

Artikel 13
Zentrale Kontaktstelle

(1) Die zentrale Kontaktstelle in jedem Mitgliedstaat hat folgende
Aufgaben:

a) Festlegung effektiver Verfahren, die den reibungslosen Austausch
relevanter Informationen mit allen relevanten zustdndigen Behorden
innerhalb ihres Zustindigkeitsbereichs und die umgehende Ubermitt-
lung von Meldungen, Ersuchen oder Antworten zwecks Veranlas-
sung geeigneter MaBBnahmen an die zustdndigen Behorden ermogli-
chen, sowie sinnvolle Archivierung der Meldungen, Ersuchen oder
Antworten,;

b) Festlegung ihrer Aufgaben und Zustindigkeiten und derjenigen der
relevanten zustdndigen Behorden innerhalb ihres Zusténdigkeitsberei-
ches in Bezug auf die Vorbereitung und Ubermittlung von Meldun-
gen, Ersuchen und Antworten sowie die Beurteilung und Weiterlei-
tung von Meldungen, Ersuchen und Antworten von anderen Mitglie-
dern des Warn- und Kooperationsnetzes.

(2) Die Mitgliedstaaten konnen ihre Kontaktstelle fiir das Netz zur
Bekdmpfung von Lebensmittelbetrug in ihre zentrale Kontaktstelle
integrieren.

(3) Die Kommunikation innerhalb des RASFF-Netzes erfolgt iiber
die zentrale Kontaktstelle.



02019R1715 — DE — 14.10.2019 — 000.005 — 13

Artikel 14

Pflichten der Mitglieder des Warn- und Kooperationsnetzes

(1) Die Mitglieder des Warn- und Kooperationsnetzes stellen die
effiziente Funktionsweise ihrer Netze innerhalb ihres Zustindigkeits-
bereichs sicher.

(2) Jede benannte Kontaktstelle des Warn- und Kooperationsnetzes
meldet der Kommissionskontaktstelle ausfiihrliche Informationen zu den
Personen, die in der Kontaktstelle titig sind, sowie deren Kontaktdaten.
Hierzu benutzen sie die von der Kommission bereitgestellte
Kontaktstelleninformations-Vorlage.

(3) Die Kontaktstellen des RASFF-Netzes stellen sicher, dass die
Kontaktstelle fiir Notfélle rund um die Uhr besetzt ist.

Artikel 15
Uber iRASFF ausgetauschte Informationen

(1) Der Informationsaustausch zwischen den Kontaktstellen des
Warn- und Kooperationsnetzes fiir die Zwecke von Artikel 50 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 178/2002 und Titel IV der Verordnung (EU)
2017/625 erfolgt ausschlieBlich in iRASFF und in Form von Meldun-
gen, Ersuchen und Antworten.

(2) Die Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes fiillen die
relevanten Eingabefelder einer Meldung aus, um eine eindeutige Iden-
tifizierung des Erzeugnisses, des Risikos bzw. der Risiken, der Verstof3e
und des vermuteten Betrugs zu ermdglichen, liefern so weit wie moglich
Informationen zur Riickverfolgung und bestimmen die Kontaktstellen,
die fiir die Nachbereitung einer Meldung oder fiir die Antwort auf ein
Ersuchen zusténdig sind.

(3) Meldungen konnen als urspriingliche Meldungen oder als Folge-
meldungen {ibermittelt werden.

(4) In den Ersuchen und Antworten ist/sind die Kontaktstelle(n) des
Warn- und Kooperationsnetzes anzugeben, an die das Ersuchen oder die
Antwort gerichtet ist.

Artikel 16

Verstofimeldungen

(1) Die Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes tauschen
ohne ungebiihrliche Verzogerung VerstoBmeldungen aus, die zumindest
die folgenden Informationen enthalten:

a) den Namen der zustindigen Behorde, die die Meldung bearbeitet,
falls sie von der Kontaktstelle abweicht;

b) eine Beschreibung des potenziellen VerstoB3es;

¢) die Identifizierung, sofern moglich, der Unternehmer, die mit dem
potenziellen Verstol in Verbindung gebracht werden;
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d) Einzelheiten zu den beteiligten Tieren oder Waren;

e) jegliche Informationen zu vermuteten Risiken;

f) einen Hinweis, ob es sich bei dem gemeldeten Fall moglicherweise
um einen durch betriigerische Praktiken vorsétzlich begangenen Ver-
sto3 handelt.

(2) Die Kommissionskontaktstelle priift jede iibermittelte VerstoB3-
meldung unverziiglich.

Artikel 17

Warnmeldungen

(1) Die Kontaktstellen des RASFF-Netzes iibermitteln der Kommis-
sionskontaktstelle Warnmeldungen ohne ungebiihrliche Verzogerung
und in jedem Fall binnen 48 Stunden, nachdem ihnen das Risiko ge-
meldet wurde.

(2) Die Warnmeldungen enthalten alle verfligbaren gemi Artikel 16
Absatz 1 erforderlichen Informationen sowie alle Informationen zu dem
Risiko und dem Erzeugnis, von dem das Risiko ausgeht. Der Umstand,
dass noch nicht alle sachdienlichen Informationen vorliegen, darf die
Ubermittlung einer Warnmeldung nicht unnétig verzogern.

(3) Die Kommissionskontaktstelle priift Warnmeldungen und {iber-
mittelt sie den Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes binnen
24 Stunden nach Erhalt.

(4)  AuBerhalb der Biirozeiten der Kommission kiindigen die Kontakt-
stellen des RASFF-Netzes die Ubermittlung einer Warnmeldung oder
einer Folgemeldung auf eine Warnmeldung telefonisch unter der Not-
fallnummer der Kommissionskontaktstelle an und geben an, welche
Lander des RASFF-Netzmitglieds betroffen sind. Die Kommissionskon-
taktstelle informiert die betreffenden Kontaktstellen des RASFF-Netzes
telefonisch unter deren Notfallnummern.

Artikel 18

Informationsmeldungen

(1) Die Kontaktstellen des RASFF-Netzes iibermitteln der Kommis-
sionskontaktstelle Informationsmeldungen ohne ungebiihrliche Verzoge-
rung.

(2) Die Informationsmeldungen enthalten alle verfiigbaren geméf Ar-
tikel 16 Absatz 1 erforderlichen Informationen sowie alle Informationen
zu dem Risiko und dem Erzeugnis, von dem das Risiko ausgeht.

(3) Die Kommissionskontaktstelle priift Informationsmeldungen und
libermittelt sie den Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes
ohne ungebiihrliche Verzogerung nach Erhalt.
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Artikel 19

Nachrichtenmeldungen

(1)  Die Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes konnen der
Kommissionskontaktstelle Nachrichtenmeldungen iibermitteln.

(2) Die Nachrichtenmeldungen enthalten alle gemall Artikel 16 Ab-
satz 1 erforderlichen Informationen, sofern diese verfiigbar sind.

(3) Die Kommissionskontaktstelle priift Nachrichtenmeldungen und
iibermittelt sie den Kontaktstellen des Warn- und Kooperationsnetzes
ohne ungebiihrliche Verzogerung nach Erhalt.

Artikel 20

Grenzzuriickweisungsmeldungen

(1) Die Kontaktstellen des RASFF-Netzes {ibermitteln Grenzzuriick-
weisungsmeldungen den Kontaktstellen des Warn- und Kooperations-
netzes ohne ungebiihrliche Verzogerung.

(2) Die Grenzzuriickweisungsmeldungen enthalten alle gemél Arti-
kel 16 Absatz 1 erforderlichen Informationen sowie alle Informationen
zu dem Risiko und dem Erzeugnis, von dem das Risiko ausgeht.

(3) Die in Absatz 2 genannten Informationen werden allen Grenz-
kontrollstellen {iber TRACES iibermittelt.

(4)  Die Kommissionskontaktstelle priift jede Grenzzuriickweisungs-
meldung nach der Ubermittlung.

Artikel 21

Lebensmittelbetrugsmeldungen

(1) Die Kontaktstellen des Netzes zur Bekdmpfung von Lebensmit-
telbetrug tauschen Lebensmittelbetrugsmeldungen aus, die zumindest
die folgenden Informationen enthalten:

a) alle gemdB Artikel 16 Absatz 1 erforderlichen Informationen;

b) eine Beschreibung der vermuteten betriigerischen Praktiken;

c) die Identifizierung, sofern mdéglich, der beteiligten Unternehmer;

d) Informationen dariiber, ob die vermuteten betriigerischen Praktiken
Gegenstand einer laufenden polizeilichen oder strafrechtlichen Er-
mittlung sind;

e) Informationen zu jeglichen Anweisungen der Polizei- oder Justizbe-
horden, sobald diese verfiigbar sind und offengelegt werden diirfen.
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(2) Die Kontaktstellen des Netzes zur Bekdmpfung von Lebensmit-
telbetrug iibermitteln jegliche Informationen zu Gesundheitsrisiken un-
verziiglich ihrer Kontaktstelle des RASFF-Netzes.

(3) Die Kommissionskontaktstelle priift jede iibermittelte Lebensmit-
telbetrugsmeldung umgehend nach dem Austausch.

Artikel 22

Folgemeldungen

(1) Hat ein Mitglied des Warn- und Kooperationsnetzes zusétzliche
Informationen zu einer urspriinglichen Meldung, iibermittelt/iibermitteln
die betreffende(n) Kontaktstelle(n) dem Netz unverziiglich eine Folge-
meldung.

(2)  Ersucht eine in Absatz 1 genannte Kontaktstelle um ergénzende
Informationen zu einer urspriinglichen Meldung, so werden diese Infor-
mationen dem Warn- und Kooperationsnetz im Rahmen des Mdglichen
und ohne ungebiihrliche Verzogerung bereitgestellt.

(3) Leitet ein RASFF-Netzmitglied nach Erhalt einer urspriinglichen
Meldung gemél Artikel 50 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002
bestimmte MaBnahmen ein, so {iibermittelt seine Kontaktstelle dem
Warn- und Kooperationsnetz umgehend eine detaillierte Folgemeldung.

(4) Bestehen die in Absatz 3 genannten Maflnahmen darin, dass ein
Erzeugnis zuriickgehalten und an den Absender im Land eines anderen
RASFF-Netzmitglieds zuriickgeschickt wird, so

a) stellt das Netzmitglied, das die MaBnahme eingeleitet hat, mittels
einer Folgemeldung sachdienliche Informationen iiber das zuriick-
geschickte Erzeugnis bereit, sofern diese Informationen nicht bereits
vollstdndig in der urspriinglichen Meldung enthalten waren;

b) informiert das andere Netzmitglied mittels einer Folgemeldung iiber
die MaBinahmen, die hinsichtlich des zuriickgeschickten Erzeugnisses
eingeleitet wurden.

(5) Abweichend von Absatz 1 gilt Folgendes: Wird durch eine Fol-
gemeldung die Einstufung einer urspriinglichen Meldung zu einer Warn-
oder Informationsmeldung gedndert, so iibermittelt das Mitglied des
Warn- und Kooperationsnetzes diese Meldung der Kommissionskontakt-
stelle, sodass diese innerhalb der in Artikel 17 oder Artikel 18 vorgese-
henen Fristen die Meldung ftberpriifen und den Kontaktstellen des
Warn- und Kooperationsnetzes iibermitteln kann.

Artikel 23
Zugang zu iRASFF-Meldungen
(1)  Alle Mitglieder des Warn- und Kooperationsnetzes haben Zugang

zu Warn-, Informations-, Nachrichten- oder Grenzzuriickweisungsmel-
dungen.
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(2)  Unbeschadet des Zugangsrechts der Kommission gemil3 Artikel 8
Absatz 2 haben nur die meldenden, unterrichteten und ersuchten Mit-
glieder des Warn- und Kooperationsnetzes Zugang zu Verstomeldun-
gen. Allerdings haben andere Netzmitglieder Zugang zu den Informa-
tionen gemdB Artikel 16 Absatz 1 Buchstaben a, b und e.

(3)  Unbeschadet des Zugangsrechts der Kommission geméf Artikel 8
Absatz 2 haben nur die meldenden, unterrichteten und ersuchten Kon-
taktstellen des Netzes zur Bekdmpfung von Lebensmittelbetrug Zugang
zu Lebensmittelbetrugsmeldungen.

Artikel 24
Uberpriifung und Veréffentlichung von Meldungen

(1) Die Kommissionskontaktstelle tiberpriift die Meldungen auf Fol-
gendes:

a) Vollstandigkeit und Verstindlichkeit der Meldung;

b) Richtigkeit der die Meldung stiitzenden Rechtsgrundlage; eine un-
richtige Rechtsgrundlage ist jedoch, falls ein Risiko festgestellt wur-
de, kein Grund, eine Meldung nicht zu iibermitteln;

¢) ob die Meldung in die Zustindigkeit des RASFF-Netzes fallt;

d) ob die wichtigsten Informationen in der Meldung in einer Sprache
vorliegen, die von der Kontaktstelle des Warn- und Kooperations-
netzes leicht verstanden werden kann;

e) Einhaltung der vorliegenden Verordnung;

f) ob bestimmte Unternehmer und/oder Gefahren und/oder Herkunfts-
lander wiederholt in den Meldungen genannt werden.

(2)  Abweichend von Absatz 1 gelten fiir die Uberpriifung von Ver-
sto-, Lebensmittelbetrugs- und Grenzzuriickweisungsmeldungen die
Buchstaben b, ¢ und e dieses Absatzes.

(3) Nachdem die Kommissionskontaktstelle eine Meldung gemif
Absatz 1 oder 2 {iiberpriift hat, kann sie eine Zusammenfassung der
Warn-, Informations-, Grenzzuriickweisungs- und Verstomeldungen
verdffentlichen, die folgende Informationen enthilt: Einstufung und Sta-
tus der Meldung, Erzeugnis und festgestelltes Risiko bzw. festgestellte
Risiken, Herkunftsland, Lander, in denen das Erzeugnis vertrieben wur-
de, meldendes Netzmitglied, Grundlage der Meldung und eingeleitete
Mafnahmen.

(4) Die Kommission verdffentlicht einen jahrlichen Bericht zu den
iiber iRASFF iibermittelten Meldungen.
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Artikel 25

Entfernen und Andern von Meldungen

(1) Falls die einzuleitende MaBBnahme auf Informationen zu beruhen
scheint, die sich als unbegriindet erweisen, oder falls die Meldung irr-
tiimlich iibermittelt wurde, kann jede Kontaktstelle des Warn- und Ko-
operationsnetzes

a) bei einer meldenden Kontaktstelle beantragen, eine Verstof3-,
Lebensmittelbetrugs- oder Folgemeldung zu entfernen;

b) bei der Kommissionskontaktstelle beantragen, die Warn-,
Informations-, Grenzzuriickweisungs- oder Nachrichtenmeldung zu
entfernen; hierzu muss die Zustimmung des meldenden Mitglieds
vorliegen.

(2)  Jede Kontaktstelle des Warn- und Kooperationsnetzes kann mit
Zustimmung der meldenden Kontaktstelle Anderungen einer Meldung
beantragen.

(3) Eine Folgemeldung gilt nicht als Anderung einer Meldung und
darf daher ohne Zustimmung eines anderen Netzmitglieds iibermittelt
werden, es sei denn, die Einstufung der Meldung wird durch eine solche
Folgemeldung geéndert.

Artikel 26
Abschluss einer Meldung und Speicherfrist fiir personenbezogene

Daten

(1)  Eine Meldung wird automatisch in iRASFF abgeschlossen, wenn
a) keine Ersuchen um ergidnzende Informationen anhéngig sind;
b) alle Ersuchen beantwortet wurden; oder

¢) das letzte Ersuchen nicht innerhalb von 6 Monaten ab Ubermittlung
beantwortet wurde.

(2)  Personenbezogene Daten zu abgeschlossenen Meldungen diirfen
hochstens zehn Jahre gespeichert werden.

Artikel 27

Informationsaustausch mit Drittlindern

(1)  Betrifft eine Warn-, Informations- oder Grenzzuriickweisungsmel-
dung ein Erzeugnis, das aus einem Drittland stammt oder in einem
Drittland vertrieben wird, das keinen Zugang zu iRASFF oder TRACES
hat, informiert die Kommission das Drittland ohne ungebiihrliche Ver-
zdgerung.

(2)  Betrifft eine VerstoB- oder Lebensmittelbetrugsmeldung ein Er-
zeugnis, das aus einem Drittland stammt oder in einem Drittland ver-
trieben wird, das keinen Zugang zu iRASFF oder TRACES hat, kann
die Kommission das Drittland informieren.
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Artikel 28
Notfallregelungen fiir iRASFF

(1)  Wenn iRASFF nicht verfligbar ist,

a) kiindigen die Kontaktstellen des RASFF-Netzes die Ubermittlung
einer E-Mail beziiglich einer Warnmeldung oder einer Folgemeldung
auf eine Warnmeldung telefonisch unter der Notfallnummer der
Kommissionskontaktstelle an. Die Kommissionskontaktstelle infor-
miert die Kontaktstellen des RASFF-Netzes, die fiir die FolgemaB-
nahmen zusténdig sind, telefonisch unter deren Notfallnummern;

b) tauschen die Kontaktstellen des AAC-Netzes Informationen per
E-Mail aus;

c¢) tauschen die Kontaktstellen des Netzes zur Bekdmpfung von Lebens-
mittelbetrug Informationen zu Lebensmittelbetrugsmeldungen per
E-Mail aus;

d) fiihrt der Austausch gemifl den Buchstaben b und c nicht dazu, dass
der Request-/Response-Mechanismus ausgeldst wird.

(2) Sobald iRASFF wieder zur Verfiigung steht, gibt die Kontakt-
stellen des Warn- und Kooperationsnetzes die aulerhalb des Systems
ausgetauschten Informationen in iRASFF ein.

ABSCHNITT 2
ADIS

Artikel 29
ADIS-Netz

(1)  Jedes ADIS-Netzmitglied kann mehr als eine Kontaktstelle be-
nennen, die in ADIS

a) Meldungen zu Ausbriichen gemél Artikel 19 der Verordnung (EU)
2016/429 iibermittelt;

b) Berichte gemd3 Artikel 20 der Verordnung (EU) 2016/429 iibermit-
telt.

(2) Jede Kontaktstelle des ADIS-Netzes fiihrt in ADIS ein Verzeich-
nis der Melde- und Berichterstattungsregionen, die von dem jeweiligen
Mitgliedstaat zum Zweck der Meldung und der Berichterstattung geméf
Artikel 19 und 20 der Verordnung (EU) 2016/429 festgelegt wurden,
und hilt es auf dem neuesten Stand.

ABSCHNITT 3
EUROPHYT

Artikel 30
EUROPHYT-Netz

Jedes EUROPHYT-Netzmitglied benennt

a) eine Kontaktstelle, die fiir die Ubermittlung von EUROPHYT-Aus-
bruchsmeldungen an das Netz EUROPHYT-Ausbriiche zustindig ist;
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b) eine Kontaktstelle, die verantwortlich ist fiir:

i) die Uberwachung der gemiB Artikel 33 zu iibermittelnden
EUROPHYT-Beanstandungsmeldungen zu Sendungen von
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenstéinden, die
in die Union eingefiihrt werden, an das Netz EUROPHYT-—-
Beanstandungen;

ii) die Ubermittlung von EUROPHYT-Beanstandungsmeldungen zu
Sendungen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Ge-
genstdnden, die in die Union eingefiihrt werden, an die relevan-
ten Drittlinder und internationalen Organisationen;

iii) die Ubermittlung von EUROPHYT-Beanstandungsmeldungen zu
Sendungen von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Ge-
genstinden, die in der Union gehandelt werden, an das Netz
EUROPHY T-Beanstandungen.

Artikel 31
Zugang zu EUROPHYT-Ausbruchs- und Beanstandungsmeldungen

Unbeschadet des Zugangsrechts der Kommission gemifl Artikel 8 Ab-
satz 2 hat nur das betreffende EUROPHYT-Netz Zugang zu den
EUROPHYT-Ausbruchs- oder Beanstandungsmeldungen.

Artikel 32

Ubermittlung von EUROPHYT-Ausbruchsmeldungen an das Netz
EUROPHYT-Ausbriiche

(1) Die Kontaktstellen des EUROPHYT-Netzes iibermitteln
in EUROPHYT eine Ausbruchsmeldung, die mindestens die Informa-
tionen gemdfl Anhang I Nummern 1.1, 1.3, 2.1, 2.2, 3.1, 4.1, 5.1, 5.2,
6.4 und 8 dieser Verordnung enthilt, spétestens acht Arbeitstage nach
dem Datum, an dem die zustindige amtliche Stelle das Auftreten eines
Schidlings gemdl3 Artikel 11 Absatz 1 Buchstaben a und b, Artikel 29
Absatz 1, Artikel 30 Absatz 1 und Artikel 33 Absatz 1 der Verord-
nung (EU) 2016/2031 amtlich bestitigt hat.

(2) Wird das Auftreten eines Schidlings gemidB Absatz 1 amtlich
bestitigt, beinhaltet die Meldung auch die Informationen gemif3 Anhang
I Nummer 5.6.

(3) Die Kontaktstellen des Netzes iibermitteln spatestens dreiflig Tage
nach dem jeweiligen in Absatz 1 genannten Datum in EUROPHYT eine
Meldung, die die Informationen gemifl Anhang I Nummern 1.2, 3.2,
4.2,43,44, 53 bis 5.6, 6.1, 6.2, 6.3, 6.5, 6.6, 6.7, 7.1 bis 7.6, 9 und
10 enthalt.

(4) Die Kontaktstellen des EUROPHYT-Netzes aktualisieren die in
den Absidtzen 1 und 3 genannten Meldungen, sobald ihnen neue rele-
vante Informationen vorliegen und sie diese iiberpriift haben oder sobald
die zustindige Behorde neue MaBnahmen ergriffen hat.
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Artikel 33

Nutzung von TRACES fiir die Ubermittlung von EUROPHYT-
Beanstandungsmeldungen an das EUROPHYT-Beanstandungsnetz

(1)  Der amtliche Pflanzengesundheitsinspektor, der gemal Artikel 55
Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2017/625 Entscheidungen
zu in die Union verbrachten Sendungen von Pflanzen, Pflanzenerzeug-
nissen und anderen Gegenstinden trifft, iibermittelt in TRACES binnen
zwei Tagen nach Beanstandung die jeweiligen EUROPHYT-Beanstan-
dungsmeldungen zu diesen Sendungen.

(2) Die Meldungen geméll Absatz 1 enthalten folgende Informatio-
nen:

a) die Informationen, die in das in Artikel 40 Absatz 1 Buchstabe ¢
genannte GGED aufzunehmen sind,;

b) ergidnzende Informationen zu den im Zusammenhang mit der Sen-
dung eingeleiteten Mafnahmen,;

¢) Informationen zu der verhéngten Quaranténe;

d) sonstige Informationen zur Beanstandung, sofern verfligbar.

(3) Die Kontaktstellen des EUROPHYT-Netzes iibermitteln in TRA-
CES binnen zwei Tagen nach Beanstandung die jeweiligen
EUROPHYT-Beanstandungsmeldungen zu Sendungen von in die Union
verbrachten Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenstidnden.
Diese Meldungen miissen die Informationen gemédB Absatz 2 enthalten.

Artikel 34
Speicherfrist fiir personenbezogene Daten in den EUROPHYT-
Ausbruchsmeldungen

EUROPHYT darf personenbezogene Daten aus den EUROPHYT-Aus-
bruchsmeldungen hoéchstens zehn Jahre speichern.

ABSCHNITT 4
TRACES

Artikel 35
TRACES-Netz

(1)  Unbeschadet des Artikels 4 Absatz 2 benennt jedes
TRACES-Netzmitglied eine oder mehrere Kontaktstelle(n) fiir die Funk-
tionen, die in Artikel 132 Buchstabe d und Artikel 133 der Verord-
nung (EU) 2017/625 oder in anderen Rechtsvorschriften der Union zu
TRACES festgelegt sind.

(2) Die fiir die Ubermittlung von EUROPHY T-Beanstandungsmel-
dungen benannten Kontaktstellen gelten auch als Kontaktstellen fiir
die entsprechende TRACES-Funktion.
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Artikel 36
Zugang zu Daten, Informationen und Unterlagen in TRACES

(1)  Jeder Unternehmer hat Zugang zu den Daten, Informationen und
Unterlagen, die er mittels TRACES bearbeitet, erstellt oder iibermittelt.

(2)  Jede zustindige Behorde hat Zugang zu den Daten, Informationen
und Unterlagen, die sie im Rahmen ihrer Aufgaben mittels TRACES
bearbeitet, erstellt oder iibermittelt hat, unabhingig davon, ob diese
Bearbeitung, Erstellung oder Ubermittlung von eigenen Mitarbeitern
oder den Unternehmern, die die Behorde in TRACES verwaltet, durch-
geflihrt wurde.

(3)  Ist mehr als eine zustindige Behorde an der Bearbeitung, Erstel-
lung oder Ubermittlung der Daten, Informationen oder Unterlagen mit-
tels TRACES beteiligt, haben sie alle Zugang zu diesen Daten, Infor-
mationen und Unterlagen.

(4)  Unbeschadet des Zugangsrechts der Kommission geméf Artikel 8
Absatz 2 haben Einrichtungen, die nicht zur Bearbeitung, Ausstellung
oder Ubermittlung der Daten, Informationen oder Unterlagen mittels
TRACES beigetragen haben oder die nicht am betreffenden Inverkehr-
bringen oder der betreffenden Befoérderung beteiligt sind, keinen Zugang
zu diesen Daten, Informationen oder Unterlagen.

(5) Abweichend von Absatz 4 dieses Artikels haben die zustindigen
Behorden Zugang zu Daten, Informationen und Unterlagen in Bezug auf
Entscheidungen, einer Sendung den Eingang zu verwehren, oder in
Bezug auf angeordnete MafBnahmen, die gemi3 Artikel 66 Absatz 5
der Verordnung (EU) 2017/625 in TRACES eingetragen wurden.

Artikel 37

Austausch zwischen TRACES und anderen elektronischen
Systemen

(1) Der Datenaustausch zwischen TRACES und anderen elektroni-
schen Systemen, darunter auch den nationalen Systemen der Mitglied-
staaten, soll gleichzeitig, gegenseitig und auf der Grundlage der UN/
CEFACT-, IVU- und OIE-Standards erfolgen.

(2) Bei dem Datenaustausch zwischen TRACES und den nationalen
Systemen der Mitgliedstaaten sind die in TRACES enthaltenen Refe-
renzdaten zu verwenden.

Artikel 38

Behordliche Zusammenarbeit in den Mitgliedstaaten bei in die
Union verbrachten Sendungen

(1)  Fir die Zwecke der Zusammenarbeit gemél Artikel 75 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2017/625 haben die Zollbehdrden der Mitglied-
staaten Zugang zu Daten, Informationen und Unterlagen im Zusammen-
hang mit aus Drittlaindern in die Union verbrachten Tieren und Waren
und im Zusammenhang mit Entscheidungen, die auf der Grundlage der
gemil Titel 1T Kapitel V der genannten Verordnung durchgefiihrten
amtlichen Kontrollen getroffen wurden; dieser Zugang erfolgt {iber

a) TRACES oder die nationalen Systeme ihrer Mitgliedstaaten; oder
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b) das Single-Window-Umfeld der EU fiir den Zoll, das auf den in der
Entscheidung Nr. 70/2008/EG genannten und mit TRACES verbun-
denen elektronischen Zollsystemen basiert.

(2) Steht der in Absatz 1 genannte Zugang nicht zur Verfiigung,
stellen die Mitgliedstaaten ohne ungebiihrliche Verzogerung sicher,
dass ihre Zollbehdrden und zustéindigen Behorden die relevanten Daten,
Informationen und Unterlagen gegenseitig ziigig austauschen.

Artikel 39

Ausstellung elektronischer Bescheinigungen und Verwendung
elektronischer Signaturen

(1)  Elektronische amtliche Bescheinigungen fiir Sendungen von in
die Union verbrachten Tieren und Waren erfiillen alle nachstehenden
Anforderungen:

a) Sie sind in einem der folgenden Systeme ausgestellt:

i) TRACES

ii) in einem nationalen System eines Mitgliedstaats;

iii) in einem elektronischen Bescheinigungssystem eines Drittlands
oder einer internationalen Organisation, das mit TRACES Daten
austauschen kann;

iv) in einem elektronischen Bescheinigungssystem eines Drittlands
oder einer internationalen Organisation, das mit einem nationalen
System eines Mitgliedstaats Daten austauschen kann;

b) sie sind von einem amtlichen Beauftragten mit einer fortgeschritte-
nen oder qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet;

c¢) sie tragen das fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Siegel
der ausstellenden zustéindigen Behorde oder die fortgeschrittene oder
qualifizierte elektronische Signatur ihres gesetzlichen Vertreters;

d) sie tragen einen qualifizierten elektronischen Zeitstempel.

(2)  Werden elektronische amtliche Bescheinigungen geméall Absatz 1
Buchstabe a Ziffern iii oder iv ausgestellt, bestitigt TRACES oder das
nationale System des Mitgliedstaats den Datenaustausch anhand des
fortgeschrittenen oder qualifizierten elektronischen Siegels der ausstel-
lenden zustidndigen Behorde des Drittlands oder anhand der fortgeschrit-
tenen oder qualifizierten elektronischen Signatur des jeweiligen gesetz-
lichen Vertreters dieser Behorde.

In derartigen Féllen ist die Signatur des amtlichen Beauftragten gemal
Absatz 1 Buchstabe b nicht erforderlich.

(3) Die Kommission ist im Voraus von der Ausstellung elektroni-
scher amtlicher Bescheinigungen gemifl Absatz 1 Buchstabe a Ziffer
iv zu unterrichten.
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(4) Die zustindige Behorde erkennt elektronische Pflanzengesund-
heitszeugnisse, die gemdl Kapitel VI Abschnitt 1 der Verordnung
(EU) 2016/2031 fiir das Einfiihren von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen
und anderen Gegenstdnden in die Union erforderlich sind, nur dann an,
wenn diese gemdBl Absatz 1 Buchstabe a Ziffer i oder Ziffer iii dieses
Artikels ausgestellt sind.

Artikel 40

Format des GGED und Anweisungen fiir seine Vorlage und
Verwendung

(1) Das GGED enthidlt Eingabefelder fiir die in Anhang II Teil 1
dieser Verordnung aufgefiihrten Informationen und wird von dem Un-
ternehmer und den zustindigen Behorden gemédlB Artikel 56 Absatz 3
der Verordnung (EU) 2017/625 in einem der folgenden Formate ver-
wendet, je nach der in Artikel 47 Absatz 1 der genannten Verordnung
festgelegten Kategorie der Sendung:

a) Ein gemd dem Muster in Anhang II Teil 2 Abschnitt A der vor-
liegenden Verordnung erstelltes GGED-A fiir Sendungen von Tieren,
die

i) in Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU)
2017/625 aufgefiihrt sind; oder

ii) beim Eingang in die Union Gegenstand von MaBnahmen gemaf
Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe e oder f der Verordnung (EU)
2017/625 sind;

b) ein gemdl dem Muster in Anhang II Teil 2 Abschnitt B der vor-
liegenden Verordnung erstelltes »C2 GGED-P « fiir Sendungen
von Erzeugnissen, die

i) in Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU)
2017/625 aufgefiihrt sind; oder

ii) beim Eingang in die Union Gegenstand von Maflnahmen gemif
Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe d, e oder f der Verordnung (EU)
2017/625 sind;

¢) ein gemédl dem Muster in Anhang II Teil 2 Abschnitt C der vor-
liegenden Verordnung erstelltes »C2 GGED-PP « fiir Sendungen
von

i) Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenstinden ge-
malB Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe ¢ der Verordnung (EU)
2017/625;

ii) Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegensténden, die
beim Eingang in die Union Gegenstand einer der Maflnahmen
oder Bedingungen gemdll Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe d, e
oder f der Verordnung (EU) 2017/625 sind;

iii) bestimmten Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegen-
standen, fiir die je nach Ursprung oder Herkunft ein Mindestmal3
an amtlichen Kontrollen erforderlich ist, um den anerkannten
einheitlichen Gefahren und Risiken fiir die Pflanzengesundheit
gemiBl der Durchfilhrungsverordnung (EU) 2019/66 zu
begegnen;
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d) ein gemdB dem Muster in Anhang II Teil 2 Abschnitt D der vor-
liegenden Verordnung erstelltes GGED-D fiir Sendungen von Futter-
und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs, die beim Eingang in
die Union Gegenstand einer der MaBBnahmen oder Bedingungen im
Sinne des Artikels 47 Absatz 1 Buchstabe d, € oder f der
Verordnung (EU) 2017/625 sind.

(2) Die GGED gemiBl Absatz 1 miissen folgende Anforderungen
erfiillen:

a) Sie sind in mindestens einer Amtssprache des Eingangsmitgliedstaats
abgefasst;

b) sie sind in mindestens einer Amtssprache des Eingangsmitgliedstaats
gemdll den Erlduterungen in Anhang II Teil 1 der vorliegenden Ver-
ordnung ordnungsgemél ausgefiillt, und zwar von:

i) dem fiir die Sendung verantwortlichen Unternehmer in Bezug
auf die Informationen iiber die Angaben zu der Sendung, wie
in Teil I der Muster in den Abschnitten A bis D von Teil 2 des
genannten Anhangs beschrieben;

ii) der zustdndigen Behorde an einer Grenzkontrollstelle oder einer
Kontrollstelle in Bezug auf die Angaben zu der Entscheidung
iiber die Sendung, wie in Teil II der Muster in den Abschnitten
A bis D von Teil 2 des genannten Anhangs beschrieben;

iii) der zustdndigen Behorde an der Ausgangsgrenzkontrollstelle
oder dem endgiiltigen Bestimmungsort oder von der lokalen zu-
staindigen Behorde in Bezug auf Informationen zu den Folge-
mafinahmen, die nach der Entscheidung iiber die Sendung einge-
leitet wurden, wie in Teil III der Muster in den Abschnitten A
bis D von Teil 2 des genannten Anhangs beschrieben.

(3) Abweichend von Absatz 2 Buchstabe a kann sich ein Mitglied-
staat jedoch damit einverstanden erkldren, dass ein GGED in einer
anderen Amtssprache der EU abgefasst wird als in der Amtssprache
des Eingangsmitgliedstaats.

Artikel 41

Verwendung eines elektronischen GGED

(1)  Verwendet ein Unternehmer oder eine zustindige Behdrde ein
GGED in einem elektronischen Format, so greift er oder sie dafiir auf
eines der folgenden Systeme zuriick:

a) TRACES, sofern das GGED alle nachstehenden Anforderungen er-
fullt:

i) es ist von dem/der fiir die Sendung verantwortlichen Unterneh-
mer/in mit seiner/ihrer elektronischen Signatur unterzeichnet;

ii) es ist von dem/der Bescheinigungsbefugten an den Grenzkon-
trollstellen oder Kontrollstellen mit seiner/ihrer fortgeschrittenen
oder qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet;

iii) es trdgt das fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Sie-
gel der ausstellenden zustdndigen Behorde;
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iv) es ist von TRACES mit einem fortgeschrittenen oder qualifizier-
ten elektronischen Siegel versehen;

b) das nationale System eines Mitgliedstaats, sofern das GGED alle
nachstehenden Anforderungen erfiillt:

i) es ist von dem/der fiir die Sendung verantwortlichen Unterneh-
mer/in mit seiner/ihrer elektronischen Signatur unterzeichnet;

ii) es ist von dem/der Bescheinigungsbefugten an den Grenzkon-
trollstellen oder Kontrollstellen mit seiner/ihrer fortgeschrittenen
oder qualifizierten elektronischen Signatur unterzeichnet;

iii) es trigt das fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Sie-
gel der ausstellenden zustdndigen Behorde;

iv) es wird spétestens dann, wenn auf der Grundlage der amtlichen
Kontrollen die Entscheidung gefillt wird, an TRACES {ibermit-
telt, und die Ubermittlung wird mit dem fortgeschrittenen oder
qualifizierten elektronischen Siegel der ausstellenden zustdndigen
Behorde bestitigt.

(2) TRACES bestitigt die Ubermittlung gemiB Absatz 1 Buchstabe b
Ziffer iv mit seinem fortgeschrittenen oder qualifizierten elektronischen
Siegel.

(3) Die gemidB den Absdtzen 1 und 2 erforderlichen Schritte sind
jeweils mit einem qualifizierten elektronischen Zeitstempel zu versehen.

Artikel 42

Speicherfristen fiir elektronische Bescheinigungen und GGED und
darin enthaltene personenbezogene Daten

(1) Zur Aufrechterhaltung der Integritit der geméfl Artikel 39 bzw.
Artikel 41 ausgestellten Bescheinigungen und GGED werden Daten
im Zusammenhang mit elektronischen Signaturen, elektronischen
Siegeln, Zeitstempeln und dem elektronischen Austausch von TRA-
CES und den nationalen Systemen der Mitgliedstaaten mindestens
drei Jahre gespeichert.

(2) Personenbezogene Daten, die in den Bescheinigungen und GGED
gemidll Absatz 1 enthalten sind, werden in TRACES und in den
nationalen Systemen der Mitgliedstaaten hochstens zehn Jahre
gespeichert.

(3) Personenbezogene Daten, die in den EUROPHYT-Beanstandungs-
meldungen gemil Artikel 33 Absatz 2 enthalten sind, werden in
TRACES und in den nationalen Systemen der Mitgliedstaaten
hochstens zehn Jahre gespeichert.

Artikel 43
Verzeichnis der Kontrolleinheiten
Jede Kontaktstelle des TRACES-Netzes fihrt in TRACES ein Verzeich-

nis der Kontrolleinheiten, die der jeweilige Mitgliedstaat fiir die Zwecke
von TRACES benannt hat, und hélt es auf dem neuesten Stand.
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Artikel 44

Verzeichnis der Grenzkontrollstellen und der Kontrollstellen

(1)  Jede Kontaktstelle des TRACES-Netzes fiihrt in TRACES ein
Verzeichnis der Grenzkontrollstellen und der Kontrollstellen, die der
jeweilige Mitgliedstaat geméfl Artikel 59 Absatz 1 bzw. Artikel 53
Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/625 fir die Zwecke der Durch-
fihrung amtlicher Kontrollen bei einer oder mehreren der Tier- und
Warenkategorien geméfl Artikel 47 Absatz 1 der genannten Verordnung
benannt hat, und hélt es auf dem neuesten Stand.

(2) Die in Absatz 1 dieses Artikels genannte Kontaktstelle gibt in
TRACES Informationen zu den jeweiligen benannten Grenzkontrollstel-
len und Kontrollstellen ein und verwendet dabei

a) das Format gemill Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU)
2019/1014 der Kommission ('), um die geméB Artikel 60 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2017/625 erforderlichen Informationen
bereitzustellen;

b) die Abkiirzungen und die spezifischen Angaben gemifl Anhang II
der genannten Durchfiihrungsverordnung.

Artikel 45

Verzeichnis der Betriebe

(1)  Jede Kontaktstelle des TRACES-Netzes fiihrt in TRACES Ver-
zeichnisse der folgenden Betriebe und hilt sie auf dem neuesten Stand:

a) Lebensmittelbetriebe, die von dem jeweiligen Mitgliedstaat gemaR
Artikel 6 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 zugelassen
wurden,;

b) Anlagen, Betriebe und Unternehmer, die tierische Nebenprodukte
oder Folgeprodukte handhaben und die von dem jeweiligen Mit-
gliedstaat gemifl Artikel 47 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009
zugelassen oder registriert wurden.

(2) Die in Absatz 1 genannte Kontaktstelle gibt in TRACES Infor-
mationen zu den jeweiligen, in dem erwéhnten Absatz genannten Be-
trieben ein und verwendet dabei die von der Kommission bereitgestell-
ten technischen Spezifikationen fiir das Format von Verzeichnissen von
Betrieben.

(3) Die Kommission unterstiitzt die Mitgliedstaaten dabei, der Of-
fentlichkeit die Verzeichnisse gemill Absatz 1 iiber ihre Website oder
TRACES zugénglich zu machen.

(") Durchfiihrungsverordnung (EU) 2019/1014 der Kommission vom 12. Juni
2019 mit detaillierten Bestimmungen betreffend die Mindestanforderungen
an Grenzkontrollstellen, einschlieBlich Kontrollzentren, und das Format, die
Kategorien und die Abkiirzungen, die bei der Auflistung der Grenzkontroll-
stellen und der Kontrollstellen zu verwenden sind (ABL L 165 vom
21.6.2019, S. 10).
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Artikel 46

Notfallregelungen fiir TRACES und die nationalen Systeme der
Mitgliedstaaten fiir den Fall einer auBlerplanméfligen oder
geplanten Nichtverfiigbarkeit

(1) Die Kontaktstellen des TRACES-Netzes fiihren ein o6ffentliches
Online-Archiv mit ausfiillbaren Mustern aller Unterlagen, die gemil
dieser Verordnung in TRACES oder den nationalen Systemen der Mit-
gliedstaaten ausgestellt werden koénnen.

(2)  Steht ein nationales System eines Mitgliedstaats, TRACES oder
eine ihrer Funktionen linger als eine Stunde nicht zur Verfiigung, kon-
nen die Nutzer ein ausfiillbares ausgedrucktes oder elektronisches Mus-
ter gemédl Absatz 1 verwenden, um Informationen aufzuzeichnen und
auszutauschen.

(3) Sobald die in Absatz 2 genannten Systeme oder Funktionen wie-
der zur Verfiigung stehen, verwenden die Nutzer die gemill Absatz 2
aufgezeichneten Informationen, um die gemal3 dieser Verordnung erfor-
derlichen Unterlagen elektronisch zu erstellen.

(4)  Steht TRACES, ein nationales System eines Mitgliedstaats oder
eine ihrer Funktionen nicht zur Verfligung, konnen die Mitgliedstaaten
voriibergehend alle erforderlichen Unterlagen in dem verfiigbaren Sys-
tem erstellen und elektronisch austauschen; in einem solchen Fall finden
die Pflichten in Bezug auf die TRACES-Funktionen keine Anwendung.
Sobald die Verfiigbarkeit wiederhergestellt ist, fithren die Kommission
und die Eigentiimer der nationalen Systeme einen Austausch all dieser
Unterlagen durch.

(5)  Unterlagen, die gemdf3 den Absitzen 2 und 4 erstellt werden, sind
mit dem Text ,,wihrend eines Systemausfalls erstellt“ zu versehen.

(6) Die Kommission informiert die Nutzer mittels TRACES zwei
Wochen im Voraus iiber geplante Zeiten der Nichtverfiigbarkeit und
iiber deren Dauer und Grund.

Kapitel 4

Schlussbestimmungen

Artikel 47
Aufhebungen

(1) Die Richtlinie 94/3/EG, die Entscheidungen 92/486/EWG,
2003/24/EG,  2003/623/EG,  2004/292/EG, 2004/675/EG  und
2005/123/EG der Kommission, die Verordnung (EU) Nr. 16/2011 und
die Durchfithrungsbeschliisse 2014/917/EU, (EU) 2015/1918 und (EU)
2018/1553 der Kommission werden mit Wirkung vom 14. Dezember
2019 aufgehoben.

(2)  Verweise auf diese aufgehobenen Rechtsakte gelten als Verweise
auf diese Verordnung nach der Entsprechungstabelle in Anhang III.
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Artikel 48

Inkrafttreten und Anwendung

Diese Verordnung tritt am 20. Tag nach ihrer Verdffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt ab 14. Dezember 2019, mit Ausnahme von Kapitel 3 Abschnitt
2, der ab dem 21. April 2021 gilt.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel-
bar in jedem Mitgliedstaat.
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1.1.

1.2.

1.3.

2.1.

2.2.

3.1

3.2.

4.1.

ANHANG 1

Inhalt der Meldungen gemil} Artikel 32

Allgemeine Informationen

Titel — geben Sie die wissenschaftliche Bezeichnung des betreffenden
Schéidlings im Sinne von Artikel 11 Absatz 1 Buchstaben a und b, Arti-
kel 29 Absatz 1, Artikel 30 Absatz 1 und Artikel 33 Absatz 1 der Ver-
ordnung (EU) 2016/2031 an, sowie den Ort und ob er zum ersten Mal
auftritt. Die wissenschaftliche Bezeichnung hat einer der folgenden Optio-
nen zu entsprechen:

1. die wissenschaftliche Bezeichnung des Schidlings, gegebenenfalls ein-
schlieflich des Pathovars; oder

2. falls Nummer 1 nicht zutrifft, die von einer internationalen Organisation
anerkannte wissenschaftliche Bezeichnung, einschlieflich des Pathovars,
und der Name dieser Organisation; oder

3. falls weder Nummer 1 noch Nummer 2 zutrifft, die wissenschaftliche
Bezeichnung auf Grundlage der zuverldssigsten Informationsquelle unter
Angabe dieser Quelle.

Sie konnen Erlduterungen einreichen.

Zusammenfassung — eine Zusammenfassung der Angaben geméif den
Nummern 3 bis 7.

Geben Sie eine der folgenden Optionen an:

1. Teilmeldung gemiaBl Artikel 32 Absdtze 1 und 2;

2. Meldung gemiB Artikel 32 Absatz 3;

3. Aktualisierung der Meldung gemal3 Artikel 32 Absatz 4;

4. Abschlussvermerk iiber die Beendigung der Maflnahmen und Begriin-
dung der Beendigung.

Einzige Behorde und zustindige Personen

Name der einzigen Behorde, die die Meldung iibermittelt — geben Sie
,,Meldung von®, gefolgt vom Namen der einzigen Behorde und ihrem Mit-
gliedstaat, an.

Offizielle Kontaktperson bei der einzigen Behdrde — geben Sie Name,
Telefonnummer und E-Mail-Adresse der von der einzigen Behorde als
offizielle Kontaktperson fiir die Meldung benannten Person an. Die Nen-
nung von mehr als einer Person ist zu begriinden.

Ort des Auftretens des Schidlings

Genauestmogliche Angabe des Ortes des Auftretens des Schédlings, mit
Verweis zumindest auf eine Verwaltungsregion (z. B. Gemeinde, Stadt,
Provinz).

Fiigen Sie eine oder mehrere Karten des Ortes bei.

Grund fiir die Meldung, Befallstatus des Gebiets und des betreffenden
Mitgliedstaats

Geben Sie eine der folgenden Optionen an:

1. erstmaliges bestitigtes oder vermutetes Auftreten des Schidlings im Ho-
heitsgebiet des betreffenden Mitgliedstaats;
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2. bestitigtes oder vermutetes Auftreten des Schédlings in einem Teil des
Hoheitsgebiets des betreffenden Mitgliedstaats, in dem sein Auftreten
bisher nicht bekannt war. (Gegebenenfalls Angabe, dass der Schédling
in einem Teil des Hoheitsgebiets aufgetreten ist, in dem er bereits zuvor
aufgetreten war, aber getilgt wurde.)

4.2. Befallstatus des Gebiets (1), in dem der Schédling festgestellt wurde, nach
der amtlichen Bestitigung — geben Sie eine oder mehrere der folgenden
Optionen mit Erlduterung an:

1. tritt in allen Teilen des Gebiets auf;
2. tritt nur in bestimmten Teilen des Gebiets auf;

3. tritt nur in bestimmten Teilen des Gebiets, in denen keine Wirtspflan-
zen angebaut werden, auf;

4. tritt auf: Tilgung lauft;

5. tritt auf: Einddmmung lauft;

6. tritt auf: geringe Verbreitung;

7. tritt nicht auf: Schadling wurde festgestellt, Tilgung ist erfolgt;

8. tritt nicht auf: Schiadling wurde festgestellt, aber tritt aus anderen Griin-
den als einer Tilgung nicht mehr auf;

9. vorilibergehendes Auftreten (es wird nicht damit gerechnet, dass es zur
Ansiedlung des Schidlings kommt): keine Maflnahmen erforderlich;

10. voriibergehendes Auftreten: MaBnahmen erforderlich, unter Uber-
wachung;

11. voriibergehendes Auftreten: Mafinahmen erforderlich, Tilgung lauft;
12. Sonstiges.

4.3. Befallstatus im betreffenden Mitgliedstaat vor der amtlichen Bestétigung
des Auftretens oder dem vermuteten Auftreten des Schidlings — geben
Sie eine oder mehrere der folgenden Optionen mit Erlduterung an:

1. tritt in allen Teilen des Mitgliedstaats auf;
2. tritt nur in bestimmten Teilen des Mitgliedstaats auf;

3. tritt in bestimmten Teilen des Mitgliedstaats auf, in denen keine Wirts-
kulturen angebaut werden;

4. tritt auf: jahreszeitlich bedingt;

5. tritt auf: Tilgung lauft;

6. tritt auf: Einddmmung lauft (falls Tilgung nicht moglich);
7. tritt auf: geringe Verbreitung;

8. tritt nicht auf: keine Berichte iiber den Schadling;

9. tritt nicht auf: Schadling getilgt;

(") Im Einklang mit dem Konzept der Internationalen Standards fiir pflanzengesundheitliche

Mafnahmen (International Standards for Phytosanitary Measures), ISPM 8 (1998): De-
termination of pest status in an area (Bestimmung des Status eines Gebiets in Bezug auf
Schddlinge). Rom, IPPC, FAO (https://www.ippc.int/sites/default/files/documents//
1323945129_ISPM_08 1998 En_2011-11-29 Refor.pdf auf Englisch).
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44.

5.1.

10. tritt nicht auf: Schidling tritt aus anderen Griinden als einer Tilgung
nicht mehr auf;

11. tritt nicht auf: Berichte tiber den Schédling ungiiltig;

12. tritt nicht auf: Berichte tiber den Schédling unzuverldssig;
13. tritt nicht auf: lediglich beanstandet;

14. voriibergehendes Auftreten: keine MaBnahmen erforderlich;

15. voriibergehendes Auftreten: MaBnahmen erforderlich, unter Uber-
wachung;

16. voriibergehendes Auftreten: MaBinahmen erforderlich, Tilgung lauft;
17. Sonstiges.

Befallstatus im betreffenden Mitgliedstaat nach der amtlichen Bestétigung
des Auftretens des Schidlings — geben Sie eine oder mehrere der folgen-
den Optionen mit Erlduterung an:

1. tritt in allen Teilen des Mitgliedstaats auf;
2. tritt nur in bestimmten Teilen des Mitgliedstaats auf;

3. tritt in bestimmten Teilen des Mitgliedstaats auf, in denen keine Wirts-
kulturen angebaut werden;

4. tritt auf: jahreszeitlich bedingt;

5. tritt auf: Tilgung lauft;

6. tritt auf: Einddmmung lauft (falls Tilgung nicht moglich);
7. tritt auf: geringe Verbreitung;

8. tritt nicht auf: Schadling getilgt;

9. tritt nicht auf: Schédling tritt aus anderen Griinden als einer Tilgung
nicht mehr auf;

10. tritt nicht auf: Berichte iiber den Schidling ungiiltig;

11. tritt nicht auf: Berichte liber den Schédling unzuverldssig;
12. tritt nicht auf: lediglich beanstandet;

13. voriibergehendes Auftreten: keine Maflnahmen erforderlich;

14. voriibergehendes Auftreten: MaBnahmen erforderlich, unter Uber-
wachung;

15. voriibergehendes Auftreten: Mafinahmen erforderlich, Tilgung lauft;
16. Sonstiges.

Feststellung des Schiidlings, Probenahme, Untersuchungen und Bestii-
tigung

Wie das Auftreten des Schédlings festgestellt oder vermutet wurde —
geben Sie eine der folgenden Optionen an:

1. schédlingsbezogene amtliche Erhebung;

2. Erhebung in Zusammenhang mit einem bestehenden oder getilgten Aus-
bruch eines Schidlings;
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5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

6.1.

3. pflanzengesundheitliche Kontrollen jeglicher Art;

4. Kontrolle bei der Riick- und Weiterverfolgung in Bezug auf das jewei-
lige Auftreten des Schadlings;

5. amtliche Kontrolle zu anderen als pflanzengesundheitlichen Zwecken;

6. von Unternehmern, Laboratorien oder anderen Stellen iibermittelte An-
gaben;

7. wissenschaftliche Angaben;
8. Sonstiges.

Es konnen weitere Anmerkungen im Freitextformat oder in angehéngten
Dateien hinzugefiigt werden.

Bei Angabe von Option 8 ist eine ndhere Erlduterung erforderlich.

Fiir Kontrollen geben Sie das Datum bzw. die Daten an, eine Beschrei-
bung des Verfahrens (mit Einzelheiten zu den visuellen oder anderen
Priifungen), eine kurze Beschreibung des Ortes, an dem die Inspektion
stattfand, sowie die Ergebnisse und fligen Sie eines oder mehrere Bilder
bei.

Bei den Optionen 3 und 4 ist die Angabe des Datums der Inspektion(en)
sowie die Beschreibung des Kontrollverfahrens (mit Einzelheiten zu den
visuellen oder anderen Priifungen) erforderlich. Sie konnen den Ort der
Kontrolle und die Ergebnisse kurz beschreiben und ein oder mehrere
Bilder beifiigen.

Datum der Feststellung — tragen Sie das Datum ein, an dem die zustdndige
Behorde das Auftreten des Schadlings festgestellt hat, erstmals sein Auf-
treten vermutet hatte oder an dem sie erstmals iiber die Feststellung des
Schédlings unterrichtet wurde. Wurde der Schédling von jemand anderem
als der zustdndigen Behorde festgestellt, tragen Sie das Datum ein, an dem
er festgestellt wurde und an dem diese Person die zustdndige Behorde
unterrichtet hat.

Probenahme fiir Laboranalysen — gegebenenfalls Bereitstellung von Infor-
mationen iiber das Probenahmeverfahren fiir Laboranalysen, einschlieSlich
Datum, Methode und Stichprobengroie. Es konnen Bilder beigefiigt
werden.

Labor — geben Sie gegebenenfalls Name und Anschrift des/der an der
Identifizierung des Schédlings beteiligten Labors/Labore an.

Diagnoseverfahren — geben Sie eine der folgenden Optionen an:

1. gemil dem Protokoll, das einer Peer-Review unterzogen wurde — (ein-
deutiger Verweis auf das Protokoll und gegebenenfalls Angabe etwaiger
Abweichungen davon).

2. Sonstiges (erldutern Sie das Verfahren).
Datum der amtlichen Bestitigung der Identitdt des Schidlings.

Angaben zu dem befallenen Gebiet sowie zu Schwere und Ursache des
Ausbruchs

Grole und Abgrenzung des befallenen Gebiets — geben Sie eine oder
mehrere der folgenden Optionen an (es konnen Néherungswerte angegeben
werden, wobei jedoch das Fehlen genauer Angaben zu begriinden ist):

1. befallene Fldche (mz, ha, kmz);

2. Anzahl der befallenen Pflanzen (Stiickzahl);
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3. Volumen der befallenen Pflanzenerzeugnisse (Tonnen, m®);

4. GPS-Schliisselkoordinaten oder andere genaue Beschreibung (z. B. Ge-
bietseinheiten von Eurostat (NUTS), geografische Codes (Geocodes),
Luftbilder zur Eingrenzung des befallenen Gebiets).

6.2. Merkmale des befallenen Gebiets und seiner Umgebung — geben Sie eine

6.3.

6.4.

oder mehrere der folgenden Optionen an:
1. im Freien — Anbaugebiet:
1.1 Feld (Ackerflache, Weideflache)
1.2 Obstanlage/Rebflache
1.3 Baumschule/Gértnerei/Produktionsbetrieb
1.4 Wald
2. im Freien — Sonstiges:
2.1 Privatgarten
2.2 offentliches Geldnde
2.3 Naturschutzgebiet
2.4 Wildpflanzen in anderen Gebieten als Naturschutzgebieten
2.5 Sonstiges (bitte erldutern)
3. Physisch abgeschlossene Bedingungen:
3.1 Gewichshaus
3.2 sonstige Treibhéduser
3.3 privater Standort (auler Gewéchshaus)
3.4 offentlicher Standort (auler Gewachshaus)
3.5 Sonstiges (bitte erldutern)

Geben Sie bei allen Optionen an, ob der Befall eines oder mehrere der
folgenden Elemente betriftt:

— zum Anpflanzen bestimmte Pflanzen;
— sonstige Pflanzen;

— Pflanzenerzeugnisse; oder

— andere Gegensténde.

Wirtspflanzen im befallenen Gebiet und in seiner Umgebung — geben Sie
die wissenschaftliche Bezeichnung der Wirtspflanzen in diesem Gebiet ge-
méaf Nummer 6.4 an. Zusitzlich konnen Angaben zur Pflanzdichte der
Wirtspflanzen — mit Verweis auf Anbauverfahren und besondere Merk-
male des Standorts — oder zu anfdlligen Pflanzenerzeugnissen gemacht
werden, die in diesem Gebiet erzeugt werden.

Befallene(s) Pflanze(n), Pflanzenerzeugnis(se) und andere Gegenstinde —
geben Sie die wissenschaftliche Bezeichnung der befallenen Wirtspflanze(n)
an. Es konnen gegebenenfalls Angaben zur Sorte und bei Pflanzenerzeug-
nissen zur Warenart gemacht werden.
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6.5.

6.6.

6.7.

7.1.

7.2.

7.3.

7.4.

In dem Gebiet auftretende Vektoren — geben Sie gegebenenfalls eine oder
mehrere der folgenden Optionen an:

1. die wissenschaftliche Bezeichnung des Vektors zumindest auf der Ebene
der Gattung; oder

2. falls Nummer 1 nicht zutrifft, die von einer internationalen Organisation
anerkannte wissenschaftliche Bezeichnung und den Namen dieser Orga-
nisation(en), oder

3. falls weder Nummer 1 noch Nummer 2 zutrifft, die wissenschaftliche
Bezeichnung auf Grundlage der zuverlédssigsten Informationsquelle unter
Angabe dieser Quelle. Zusitzlich konnen Angaben zur Vektorendichte
oder zu den Merkmalen der fiir die Vektoren relevanten Pflanzen ge-
macht werden.

Schwere des Ausbruchs — beschreiben Sie das gegenwértige Ausmal} des
Befalls, die Symptome und den Schaden. Geben Sie gegebenenfalls Prog-
nosen an, sobald sie verfiigbar sind.

Ursache des Ausbruchs — geben Sie gegebenenfalls den bestitigten Uber-
tragungsweg des Schidlings in das Gebiet oder den vermuteten Ubertra-
gungsweg, falls eine Bestitigung noch aussteht, an. Es konnen Angaben
iiber die bestitigte oder mogliche Herkunft des Schéadlings gemacht werden.

Amtliche pflanzengesundheitliche Mafinahmen

Erlass amtlicher pflanzengesundheitlicher Maflnahmen — geben Sie eine
der folgenden Optionen mit Erlduterungen an:

1. Amtliche pflanzengesundheitliche MalBnahmen in Form einer che-
mischen, biologischen oder physikalischen Behandlung wurden
ergriffen.

2. Andere amtliche pflanzengesundheitliche MaBinahmen als die Mafnah-
men in Form einer chemischen, biologischen oder physikalischen Be-
handlung wurden ergriffen.

3. Amtliche pflanzengesundheitliche Mainahmen werden kiinftig ergriffen.

4. Eine Entscheidung iiber das Ergreifen amtlicher pflanzengesundheitlicher
MaBnahmen steht aus.

5. Keine amtlichen pflanzengesundheitlichen Maflnahmen (Angabe des
Grundes).

Geben Sie im Fall der Festlegung eines abgegrenzten Gebiets bei den
Optionen 1., 2. und 3. an, ob die MaBnahmen innerhalb oder auflerhalb
dieses Gebiets ergriffen wurden bzw. werden.

Datum des Erlasses der amtlichen pflanzengesundheitlichen Mafnahmen
(geben Sie bei voriibergehenden MaBinahmen die jeweils geplante Dauer
an).

Bezeichnung des von amtlichen pflanzengesundheitlichen Maflnahmen ab-
gedeckten Gebiets — geben Sie das Verfahren an, das zur Festlegung des
von amtlichen pflanzengesundheitlichen Maflnahmen abgedeckten Gebiets
verwendet wird. Geben Sie die Ergebnisse der durchgefiihrten Erhebungen
an.

Ziel der amtlichen pflanzengesundheitlichen Maflnahmen — geben Sie eine
der folgenden Optionen an:

1. Tilgung;

2. Einddmmung (falls Tilgung nicht moglich).
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7.5.

7.6.

10.

Die Verbringung von Waren beeintriachtigende Maflnahmen — geben Sie
eine der folgenden Optionen an:

1. Die Mallnahmen beeintrdchtigen die Einfuhr von Waren in die Union
oder deren Verbringung innerhalb der Union (bitte beschreiben Sie die
MafBnahmen).

2. Die MaBnahmen beeintrachtigen die Einfuhr von Waren in die Union
oder deren Verbringung innerhalb der Union nicht.

Spezifische Erhebungen — falls im Rahmen der amtlichen pflanzengesund-
heitlichen MaBnahmen Erhebungen durchgefiihrt werden, beschreiben Sie
das Verfahren, die Dauer und den Umfang dieser Erhebungen.

Schidlingsrisikobewertung
Geben Sie eine der folgenden Optionen an:

1. Eine Schédlingsrisikobewertung ist nicht erforderlich (bei Schédlingen
im Sinne von Artikel 11 Absatz 1 Buchstaben a und b oder bei Schid-
lingen, bei denen Mafinahmen gemil Artikel 30 Absatz 1 Unterabsatz 2
der Verordnung (EU) 2016/2031 anzuwenden sind);

2. Schéadlingsrisikobewertung oder vorldufige Schidlingsrisikobewertung
wird derzeit erarbeitet;

3. vorldufige Schédlingsrisikobewertung vorhanden — legen Sie die wich-
tigsten Ergebnisse dar und fiigen Sie die vorldufige Schidlingsrisikobe-
wertung bei oder geben Sie an, wo diese zu finden ist;

4. Schidlingsrisikobewertung vorhanden — legen Sie die wichtigsten Er-
gebnisse dar und fiigen Sie die Schidlingsrisikobewertung bei oder ge-
ben Sie an, wo diese zu finden ist.

Fiigen Sie Links zu passenden Websites oder andere Informationsquel-
len bei.

Geben Sie an, ob eine oder mehrere der unter den Nummern 1.1, 1.3,
3.1, 4.1 bis 4.4, 5.1 bis 5.6, 6.1 bis 6.7, 7.1 bis 7.6 und 8 angefiihrten
Informationen an die Pflanzenschutz-Organisation fiir Europa und den
Mittelmeerraum iibermittelt werden muss.



02019R1715 — DE — 14.10.2019 — 000.005 — 37

ANHANG 11
Gemeinsame Gesundheitseingangsdokumente (GGED)

TEIL 1
GGED-Eintragungen und Erliuterungen
Allgemeines

Die Eintragungen in Teil 1 bilden die Datenwdrterbiicher fiir die elektronische
Fassung des GGED.

Sofern nicht anders durch Unionsvorschriften angegeben oder festgelegt, gelten
alle Eintragungen oder Felder fiir die GGED-Muster in Teil 2.

Papierfassungen eines elektronischen GGED miissen mit einer eindeutigen ma-
schinenlesbaren optischen Kennzeichnung versehen sein, die Hyperlinks zur elek-
tronischen Version enthlt.

Bei den Feldern 1.20 bis 1.26 und den Feldern 11.9 bis 11.16 wahlen Sie bitte ein
Feld aus; wihlen Sie bei jedem Feld eine Option aus.

Wenn Sie bei einem Feld eine oder mehrere Optionen auswéhlen konnen, wird/
werden in der elektronischen Version des GGED nur die von lhnen ausgewahl-
te(n) Option(en) angezeigt.

Ist ein Feld nicht obligatorisch, wird sein Inhalt durchgestrichen angezeigt.

Die Abfolge der Felder in den GGED-Mustern in Teil 2 sowie deren Grofle und
Form dienen lediglich zur Orientierung.

Wo ein Stempel erforderlich ist, dient als elektronisches Aquivalent ein elektro-
nisches Siegel.

Bei der Verarbeitung der in den GGED enthaltenen personenbezogenen Daten
haben die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU) 2016/679 sowie die
Richtlinie (EU) 2016/680 und die Kommission die Verordnung (EU) 2018/1725
zu beachten.

TEIL I — BESCHREIBUNG DER SENDUNG

Feld Beschreibung

1.1 Versender/Ausfiihrer

Geben Sie Name und Anschrift, Land und ISO-Landercode (') der
natiirlichen oder juristischen Person an, die die Sendung aufgibt.
Diese Person hat ihren Sitz in einem Drittland, aufler in bestimmten,
im Unionsrecht vorgesehenen Fillen, in denen sie ihren Sitz in einem
Mitgliedstaat haben kann.

1.2 GGED-Nummer

Hierbei handelt es sich um den vom IMSOC zugewiesenen einmali-
gen alphanumerischen Code (wird in den Feldern I1.2 und III.2 wie-
derholt).

L3 Lokale Bezugsnummer

Geben Sie den von der zustindigen Behorde zugewiesenen einmali-
gen alphanumerischen Code an.
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14

Grenzkontrollstelle/Kontrollstelle/Kontrolleinheit

Wiéhlen Sie den Namen der Grenzkontrollstelle bzw. Kontrollstelle
aus.

Geben Sie gegebenenfalls den Ort der Inspektion an.

Im Falle eines weiteren GGED-P fiir eine nicht EU-konforme Sen-
dung geben Sie den Namen der Kontrolleinheit an, die fiir die Uber-
wachung der Freizone oder des gesondert genehmigten Zolllagers
zustandig ist.

L5

Code der Grenzkontrollstelle/Kontrollstelle/Kontrolleinheit

Hierbei handelt es sich um den einmaligen alphanumerischen Code,
den das IMSOC der Grenzkontrollstelle, der Kontrollstelle oder der
Kontrolleinheit zugewiesen hat.

L6

Empféinger/Einfiihrer

Geben Sie Name und Anschrift, Land und ISO-Léndercode der na-
tiirlichen oder juristischen Person an, fiir die die Sendung bestimmt
ist und wie sie beispielsweise auf im Drittland ausgestellten amtli-
chen Bescheinigungen, amtlichen Attestierungen oder sonstigen Do-
kumenten, einschlieBlich Dokumenten kommerzieller Art, vermerkt
ist. Wenn diese Person mit der in Feld 1.8 angegebenen Person
identisch ist, wird dieses Feld vom IMSOC auf der Grundlage der
in dem genannten Feld angegebenen Informationen automatisch aus-
gefiillt.

Im Falle einer Umladung oder einer Durchfuhr ist das Ausfiillen
dieses Felds fakultativ.

L7

Bestimmungsort

Geben Sie Name und Anschrift, Land und ISO-Léndercode des Ortes
an, an den die Sendung zur endgiiltigen Entladung geliefert wird.
Wenn diese Anschrift mit der in Feld 1.6 angegebenen Anschrift
identisch ist, wird dieses Feld vom IMSOC auf der Grundlage der
in dem genannten Feld angegebenen Informationen automatisch aus-
gefiillt.

Dieser Ort muss sich in einem Mitgliedstaat befinden, auch dann,
wenn es sich um eine Durchfuhr im Sinne von Artikel 3 Nummer
44 der Verordnung (EU) 2017/625 mit Lagerung der Waren handelt.
Im Falle einer Durchfuhr ohne Lagerung der Waren wird das Be-
stimmungsdrittland in Feld 1.22 angegeben.

Geben Sie gegebenenfalls auch die Registrierungs- oder Zulassungs-
nummer des Bestimmungsbetriebs an.

Bei Sendungen, die an der Grenzkontrollstelle aufgeteilt werden sol-
len, geben Sie im ersten GGED die Grenzkontrollstelle als Bestim-
mungsort an. Geben Sie in den weiteren GGED den Bestimmungsort
fiir jeden Teil der aufgeteilten Sendung an.

Bei Sendungen, die an eine Kontrollstelle befordert werden sollen,
geben Sie die Kontrollstelle als Bestimmungsort an. Dieses Feld kann
vom IMSOC auf der Grundlage der in Feld 1.20 angegebenen Infor-
mationen automatisch ausgefiillt werden.

Werden Sendungen in eine Weiterbeférderungseinrichtung gebracht,
ist die Angabe des Bestimmungsorts nur erforderlich, wenn er sich
von der Weiterbeforderungseinrichtung unterscheidet.

1.8

Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer

Geben Sie Name und Anschrift, Land und ISO-Léndercode der na-
tirlichen oder juristischen Person im Mitgliedstaat an, die fiir die
Sendung zustindig ist, wenn sie der Grenzkontrollstelle gestellt wird,
und die als Einfiihrer oder im Namen des Einfiihrers bei den zustin-
digen Behorden die erforderlichen Erklarungen abgibt. Dieser Unter-
nehmer kann mit dem in Feld 1.6 angegebenen identisch sein und
muss mit dem in Feld 1.35 angegebenen identisch sein.
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Dieses Feld kann vom IMSOC automatisch ausgefiillt werden.

Geben Sie im Falle eines weiteren GGED Name und Anschrift der
Person an, die fiir die Gestellung der Sendung fiir weitere amtliche
Kontrollen am nachfolgenden Ort zustidndig ist.

Im Falle eines weiteren GGED-P fiir eine nicht EU-konforme Sen-
dung geben Sie den Namen der Person an, die fiir die Verfahren nach
der Einlagerung zustindig ist.

L9

Begleitdokumente

Wihlen Sie die Art der erforderlichen Begleitdokumente: z. B. amt-
liche Bescheinigungen, amtliche Attestierungen, Genehmigungen, Er-
klarungen oder sonstige Dokumente einschlieflich Dokumenten kom-
merzieller Art.

Geben Sie den einmaligen Code der Begleitdokumente und des Aus-
stellungslands an. Das Ausstellungsdatum ist hingegen fakultativ.
Wenn die amtliche Bescheinigung vom IMSOC ausgestellt wurde,
geben Sie den eindeutigen alphanumerischen Code in Feld 1.2a der
amtlichen Bescheinigung an.

Handelspapiernummern: Geben Sie beispielsweise Luftfrachtbrief,
Konnossement oder Frachtbrief im Eisenbahn- und Straenverkehr
und die Bezugsnummer dieser Dokumente an.

L.10

Voranmeldung

Geben Sie das voraussichtliche Ankunftsdatum und die voraussicht-
liche Ankunftszeit am Eingangsort, an dem sich die Grenzkontroll-
stelle befindet, an.

GGED-D/GGED-PP
Geben Sie im Falle eines weiteren GGED zur Beforderung der Sen-

dung zu einer Kontrollstelle das voraussichtliche Ankunftsdatum und
die voraussichtliche Ankunftszeit an der Kontrollstelle an.

Ursprungsland

Dieses Feld kann vom IMSOC auf der Grundlage der in Feld 1.31
angegebenen Informationen automatisch ausgefiillt werden.

GGED-A

Geben Sie das Land an, in dem sich wihrend des erforderlichen
Zeitraums der in der beiliegenden amtlichen Bescheinigung angege-
bene Wohnsitz befand.

Geben Sie bei registrierten Pferden, die nach voriibergehender Aus-
fuhr fiir einen Zeitraum von weniger als 30, 60 oder 90 Tagen fiir
Rennen, Turniere und kulturelle Veranstaltungen in bestimmten Dritt-
landern wieder in die Union eingefiihrt werden, das Land an, aus
dem sie zuletzt versendet wurden.

GGED-P

Geben Sie das Land an, in dem die Erzeugnisse hergestellt, ange-
fertigt oder verpackt wurden (gekennzeichnet mit dem Identitdtskenn-
zeichen).

Geben Sie im Falle von Erzeugnissen, die gemaB Artikel 77 Absatz 1
Buchstabe h der Verordnung (EU) 2017/625 wieder in die Union
eingefiihrt werden oder nach der Durchfuhr durch Drittlénder (gemaf
Artikel 3 Nummer 44 Buchstabe b der genannten Verordnung) wie-
der in die Union gelangen, den Ursprungsmitgliedstaat an.
GGED-PP

Geben Sie das Ursprungsland bzw. die Ursprungslidnder an, in dem
bzw. denen die Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere Gegen-
stinde gemil Pflanzengesundheitszeugnis angebaut, erzeugt, gelagert
oder verarbeitet wurden.

GGED-D

Geben Sie das Ursprungsland der Waren oder das Land, in dem sie
angebaut, geerntet oder erzeugt wurden, an.
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L12

Ursprungsregion

Sind Tiere oder Waren von Regionalisierungsmafinahmen geméaf
dem Unionsrecht betroffen, geben Sie den Code der zugelassenen
Regionen, Zonen oder Kompartimente an. Dieses Feld kann vom
IMSOC auf der Grundlage der in Feld 1.31 angegebenen Informatio-
nen automatisch ausgefiillt werden.

GGED-PP

Wenn das Ursprungsland bestimmte Gebiete amtlich als frei von
einem bestimmten Schadling erklart hat, geben Sie das Ursprungs-
gebiet der Pflanze, des Pflanzenerzeugnisses oder anderer Gegen-
stinde an.

L.13

Transportmittel

Wihlen Sie eines der folgenden Transportmittel fiir Tiere oder Wa-
ren, die an der Grenzkontrollstelle ankommen, und geben Sie dessen
Kennzeichen an:

— Flugzeug (geben Sie die Flugnummer an);
— Schiff (geben Sie den Namen und die Nummer des Schiffs an);
— Eisenbahn (geben Sie die Zug- und Waggonnummer an);

— StraBenfahrzeug (geben Sie das amtliche Kennzeichen, gegebe-
nenfalls mit amtlichem Kennzeichen des Anhidngers, an).

Im Falle einer Fahre kreuzen Sie ,,Schiff* an und geben Sie das
amtliche Kennzeichen des Stralenfahrzeugs bzw. der Straenfahr-
zeuge (gegebenenfalls mit Anhénger-Kennzeichen) sowie den Namen
der Linienfdhre an.

GGED-PP
Eine Identifizierung der Transportmittel ist nicht erforderlich.

L.14

Versandland

GGED-P/GGED-PP/GGED-D

Geben Sie das Land an, in dem die Waren auf das endgiiltige Trans-
portmittel zur Beforderung in die Union aufgeladen wurden. In ei-
nigen Fillen, in denen die Sendung vor Eingang in die Union durch
mehr als ein Land befordert wurde (Dreieckshandel), kann dies das
Drittland sein, in dem die amtliche Bescheinigung ausgestellt wurde.

Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-A.

L15

Ursprungsbetrieb

Wenn es die Unionsvorschriften erfordern, geben Sie Name und An-
schrift, Land und ISO-Landercode des Ursprungsbetriebs bzw. der
Ursprungsbetriebe an.

Wenn es die Unionsvorschriften erfordern, geben Sie die
Registrierungs- oder die Zulassungsnummer dieser Betriebe an.
Dieses Feld kann vom IMSOC auf der Grundlage der in Feld 1.31
angegebenen Informationen automatisch ausgefiillt werden.

I.16

Transportbedingungen

GGED-P/GGED-D

Geben Sie gegebenenfalls die Kategorie der wahrend des Transports
vorgeschriebenen Temperatur an (Umgebungstemperatur, gekiihlt, ge-
froren). Es darf nur eine Kategorie ausgewihlt werden.

Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-A und GGED-PP.
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L.17

Container-/Plombennummer

Falls zutreffend, geben Sie die Container- und die Plombennummer
an (mehr als eine Nennung moglich).

Bei einer amtlichen Plombe geben Sie die Nummer der amtlichen
Plombe gemédB der amtlichen Bescheinigung an und kreuzen Sie das
Feld ,,amtliche Plombe* an oder geben Sie eine andere Plombe an,
die in den Begleitdokumenten genannt wird.

1.18

Zertifiziert als/fiir

Wihlen Sie den Zweck der Verbringung von Tieren, den Verwen-
dungszweck der Waren oder die Kategorie, die in der amtlichen
Bescheinigung (falls erforderlich) oder im Handelspapier angegeben
ist:

GGED-A:

Zucht/Nutzung, Mast, geschlossene Betriebe, Hunde/Katzen/Frettchen
(oder falls mehr als fiinf Hunde/Katzen/Frettchen zu nichtkommer-
ziellen Zwecken befordert werden), Zierwassertiere, Schlachtbetrieb,
Quaranténe, registrierte Equiden, Umsetzung (nur bei Tieren aus
Aquakultur), Wanderzirkus/Dressurnummern, Ausstellung, Wieder-
aufstockung oder Sonstiges.

GGED-P:

Menschlicher Verzehr, Futtermittel, pharmazeutische Verwendung,
technische Verwendung, Handelsmuster, Weiterverarbeitung oder
Sonstiges.

GGED-D:

Menschlicher Verzehr, menschlicher Verzehr nach weiterer Behand-
lung, Futtermittel, Probe, Ausstellungsstiick oder Sonstiges.

Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-PP.

L.19

Konformitit der Waren

Dieses Feld gilt nur fir GGED-P.

Kreuzen Sie ,,EU-konform* an, wenn die Waren den in Artikel 1
Absatz 2 Buchstaben a und d der Verordnung (EU) 2017/625 ge-
nannten Vorschriften entsprechen.

Kreuzen Sie ,,nicht EU-konform* an, wenn die Waren:

— nicht den in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU)
2017/625 genannten Vorschriften entsprechen; und

— den Vorschriften in Buchstabe d des genannten Artikels entspre-
chen; und

— nicht in Verkehr gebracht werden sollen.

1.20

Zur Umladung/Beforderung/Weiterfahrt nach

GGED-A (Weiterfahrt)

Geben Sie den Namen und den ISO-Léandercode des Bestimmungs-
drittlandes an, wenn die Tiere auf demselben Schiff oder in demsel-
ben Flugzeug verbleiben und direkt, ohne Anlandung in einem an-
deren Hafen oder Flughafen der Union, in ein Drittland versendet
werden sollen.

Geben Sie den Namen der niachsten Grenzkontrollstelle in der Union
an, zu der die Tiere ihre Reise auf demselben Schiff oder in dem-
selben Flugzeug fiir weitere amtliche Kontrollen fortsetzen.

GGED-P (Umladung)

Geben Sie den Namen des Bestimmungsdrittlandes und den
ISO-Léndercode an, wenn die Erzeugnisse auf ein anderes Schiff
oder in ein anderes Flugzeug umgeladen werden und direkt, ohne
Anlandung in einem anderen Hafen oder Flughafen der Union, in ein
Drittland versendet werden sollen.
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Geben Sie den Namen der nidchsten Grenzkontrollstelle in der Union
an, an der die Erzeugnisse zu weiteren amtlichen Kontrollen umge-
laden werden.

GGED-PP (Umladung/Beforderung)

Geben Sie den Namen der ndchsten Grenzkontrollstelle oder der
néchsten Kontrollstelle in der Union an, an der die Waren umgeladen
werden oder zu der die Waren zu weiteren amtlichen Kontrollen
befordert werden sollen.

GGED-D (Beforderung)

Geben Sie den Namen der Kontrollstelle in der Union an, zu der die
Waren zu weiteren amtlichen Kontrollen befordert werden sollen,
wenn die Sendung fiir Némlichkeitskontrollen und Warenunter-
suchungen ausgewéhlt wurden.

1.21 Zur Weiterbeforderung

GGED-PP/GGED-D

Geben Sie die zugelassene Weiterbeforderungseinrichtung an, zu der
die Sendung befordert werden soll, nachdem sie fiir Namlichkeits-
kontrollen und Warenuntersuchungen bei der Grenzkontrollstelle aus-
gewihlt wurde.

1.22 Zur Durchfuhr nach

Geben Sie den Namen des Bestimmungsdrittlandes und den
ISO-Léndercode an.

Geben Sie den Namen der Ausgangsgrenzkontrollstelle fiir nicht
EU-konforme Sendungen an, die das Gebiet der Union auf Strafen,
Schienen oder WasserstraBen durchqueren (externe Durchfuhr).

Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-D.

1.23 Fiir den Binnenmarkt

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn Sendungen auf dem Unionsmarkt
in Verkehr gebracht werden sollen.

1.24 Bei nicht EU-konformen Waren

Dieses Feld gilt nur fir GGED-P.

Waihlen Sie die Art des Bestimmungsorts, an den die Sendung gelie-
fert werden soll, und geben sie gegebenenfalls die Registrierungs-
nummer an: eigens dafiir zugelassenes Zolllager, Freizone oder Schiff
(mit dem entsprechenden Namen und dem Lieferhafen).

1.25 Zur Wiedereinfuhr

GGED-A:

Kreuzen Sie das Feld an, wenn es sich um eine Wiedereinfuhr von
registrierten Pferden in die Union nach einer voriibergehenden Aus-
fuhr fiir einen Zeitraum von weniger als 30, 60 oder 90 Tagen fiir
Rennen, Turniere und kulturelle Veranstaltungen in bestimmten Dritt-
landern handelt.

Kreuzen Sie das Feld an, wenn es sich um die Wiedereinfuhr von
Tieren mit Ursprung in der Union handelt, die, nachdem ihnen der
Eingang in ein Drittland verwehrt wurde, wieder in die Union zu-
riickkehren.

GGED-P/GGED-PP

Kreuzen Sie das Feld an, wenn es sich um die Wiedereinfuhr von
Waren mit Ursprung in der Union handelt, die, nachdem ihnen der
Eingang in ein Drittland verwehrt wurde, wieder in die Union zu-
rickkehren.

Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-D.

1.26 Zur zeitweiligen Zulassung

Dieses Feld gilt nur fir GGED-A und nur fiir registrierte Pferde.
Ausgangsort — geben Sie die Grenzkontrollstelle des Ausgangs an.

Ausgangsdatum — geben Sie das Datum des Ausgangs an (maximal
90 Tage nach Einfuhr).
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1.27 Transportmittel nach der Grenzkontrollstelle/Lagerung

Dieses Feld kann nach Voranmeldung ausgefiillt werden und ist ob-

ligatorisch fiir:

— Tiere, die der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates (?) unter-
liegen (GGED-A);

— Waren zur Umladung, direkten Durchfuhr, Uberwachung, Wie-
dereinfuhr oder Lieferung an alle kontrollierten Bestimmungsorte,
einschlieBlich Weiterbeforderungseinrichtung oder Kontrollstelle,
bei denen zusitzliche amtliche Kontrollen erforderlich sind
(GGED-P, GGED-PP, GGED-D);

— nicht EU-konforme Durchfuhrwaren (GGED-P).

Wihlen Sie eines der folgenden Transportmittel: Flugzeug, Schiff,

Eisenbahn oder StraBenfahrzeug (siche Leitlinie in Feld 1.13).

GGED-PP

Wenn die Containernummer in Feld 1.17 angegeben wurde, ist die

Angabe des Transportmittels nicht erforderlich.

1.28 Transportunternehmer

Dieses Feld ist fir GGED-A nur obligatorisch, wenn Feld 1.27 aus-

gefiillt wird.

Geben Sie Name und Anschrift, Land und ISO-Léndercode der na-

tiirlichen oder juristischen Person an, die fiir den Transport zustindig

ist.

Geben Sie gegebenenfalls die Registrierungs- oder Zulassungsnum-

mer an.

1.29 Datum des Abtransports

Dieses Feld ist fir GGED-A nur obligatorisch, wenn Feld 1.27 aus-

gefiillt wird.

Geben Sie das voraussichtliche Datum und die Uhrzeit des Abtrans-

ports von der Grenzkontrollstelle an.

1.30 Fahrtenbuch
Dieses Feld gilt nur fir GGED-A und bezieht sich auf die Anforde-
rungen in Verordnung (EG) Nr. 1/2005.

1.31 Beschreibung der Sendung

Fiillen Sie die Felder auf der Grundlage von beispielsweise amtlichen
Bescheinigungen, amtlichen Attestierungen, Erkldrungen oder sons-
tigen Dokumenten einschlieBlich Dokumenten kommerzieller Art aus,
um eine ausreichende Beschreibung der Waren zu gewdhrleisten, die
deren Identifizierung und die Berechnung von Gebiihren ermdglicht,
z. B. Code und Bezeichnung der Kombinierten Nomenklatur (KN),
TARIC-Code, EPPO-Code, Arten (taxonomische Informationen),
Nettogewicht (kg).

Geben Sie bei Samen, Eizellen und Embryonen die Anzahl der Pail-
letten an.

Geben Sie nach Bedarf Art und Anzahl der Packstiicke, die Art des
Verpackungsmaterials (gemidl UN/CEFACT-Standards), Postennum-
mer, individuelle Identifikationsnummer, Passnummer und die Art
der Erzeugnisse an.

Tragen Sie im Falle eines weiteren GGED die Menge der Waren ein,
die im vorausgehenden GGED angegeben wurde.

GGED-P:

Kreuzen Sie ,,Endverbraucher” an, wenn die Erzeugnisse fiir den
Endverbraucher verpackt sind.
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1.32 Gesamtzahl der Packstiicke

Geben Sie gegebenenfalls die Gesamtzahl der in der Sendung befind-
lichen Packstiicke an.

1.33 Gesamtmenge

GGED-A:
Geben Sie gegebenenfalls die Gesamtzahl der Tiere an.
GGED-P:

Geben Sie gegebenenfalls die Gesamtanzahl der Pailletten fiir Samen,
Eizellen und Embryonen an.

GGED-PP/GGED-D
Geben Sie gegebenenfalls die Stiickzahl oder das Volumen an.

1.34 Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht (kg)

Hierbei handelt es sich um das Gesamtnettogewicht (d. h. die Masse
der Tiere oder Waren selbst, ohne unmittelbare UmschlieBungen oder
Verpackungen), das vom IMSOC auf der Grundlage der in Feld 1.31
eingetragenen Informationen automatisch berechnet wird.

Geben Sie das Gesamtbruttogewicht (d. h. die Gesamtmasse der Tiere
oder Waren zusammen mit den unmittelbaren UmschlieBungen und
dem gesamten Verpackungsmaterial, jedoch ohne Transportbehélter
oder sonstiger Transportausriistung) an. Fir GGED-PP sind diese
Informationen nicht erforderlich.

1.35 Erklirung

Die Erklarung ist von der fiir die Sendung verantwortlichen natiirli-
chen Person zu unterzeichnen und kann entsprechend dem verwen-
deten GGED angepasst werden:

Der/die unterzeichnete Unternehmer/in, verantwortlich fiir die vorste-
hend beschriebene Sendung, bescheinigt hiermit nach bestem Wissen
und Gewissen, dass die Angaben in Teil I dieses Dokuments der
Wahrheit entsprechen und vollstdndig sind, und erklért, die Vor-
schriften der Verordnung (EU) 2017/625 iiber amtliche Kontrollen,
einschlieflich derjenigen iiber die Zahlung von Gebiihren bzw. Kos-
tenbeitrdgen fiir amtliche Kontrollen und gegebenenfalls einschlief3-
lich der Vorschriften liber Riicksendung von Sendungen, Quarantine
oder Isolierung von Tieren, Kosten fiir Euthanasie und Beseitigung,
zu erfiillen.

Unterschrift (der/die Unterzeichnete verpflichtet sich, Durchfuhrsen-
dungen zuriickzunehmen, deren Eingang von einem Drittland ver-
weigert wird).

TEIL II — KONTROLLEN

Feld Beschreibung

1L.1 Vorheriges GGED

Hierbei handelt es sich um den vom IMSOC zugewiesenen einmali-
gen alphanumerischen Code fiir das GGED, der vor Aufteilung einer
Sendung oder vor Umladung (bei der amtliche Kontrollen durch-
gefiithrt werden), Ersatzlieferung, Annullierung oder Beférderung zu
einer Kontrollstelle verwendet wird.

11.2 GGED-Nummer

Hierbei handelt es sich um den einmaligen alphanumerischen Code in
Feld 1.2.

11.3 Dokumentenpriifung

Dazu gehoren auch Priifungen auf Einhaltung nationaler Vorschriften
fiir Tiere und Waren, fiir die nicht alle Bedingungen fiir den Eingang
in die Union durch das Unionsrecht geregelt sind.
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11.4 Néamlichkeitskontrolle
wJa“ oder ,,Nein“ — bitte Zutreffendes ankreuzen.
GGED-A
Kreuzen Sie ,Nein* an, wenn Tiere auf dem See- oder Luftweg mit
demselben Schiff oder Flugzeug weiterbefordert werden sollen, um
von einer Grenzkontrollstelle zu einer anderen Grenzkontrollstelle zu
gelangen, und die amtlichen Kontrollen bei der nichsten Grenzkon-
trollstelle abgeschlossen werden sollen.
GGED-P
Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn Waren von eciner Grenzkontrollstelle zu
einer anderen Grenzkontrollstelle umgeladen werden.
GGED-PP
Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn Waren an eine Kontrollstelle befordert
oder von einer Grenzkontrollstelle zu einer anderen Grenzkontroll-
stelle umgeladen werden.
Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn eine verringerte Kontrollhdufigkeit gilt
oder keine Namlichkeitskontrolle erforderlich ist.
GGED-D
Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn Waren zu einer Kontrollstelle befordert
werden sollen.

IL5 Warenuntersuchung
wJa“ oder ,,Nein“ — bitte Zutreffendes ankreuzen.
GGED-A
Hierzu gehort das Ergebnis der klinischen Untersuchung sowie die
Mortalitdt und Morbiditédt der Tiere.
Kreuzen Sie ,Nein® an, wenn Tiere auf dem See- oder Luftweg mit
demselben Schiff oder Flugzeug weiterbefordert werden sollen, um
gemdl dem einschldgigen Unionsrecht von einer Grenzkontrollstelle
zu einer anderen Grenzkontrollstelle zu gelangen, und wenn die amt-
lichen Kontrollen bei der nachsten Grenzkontrollstelle abgeschlossen
werden sollen.
GGED-P
Kreuzen Sie ,Verringerung der Kontrollhdufigkeit an, wenn die
Sendung gemédB den nach Artikel 54 Absatz 3 der Verordnung (EU)
2017/625 zu erlassenden Vorschriften nicht fiir eine Warenunter-
suchung ausgewihlt wurde, sondern mit Dokumentenpriifungen und
Néamlichkeitskontrollen als ausreichend gepriift erachtet wird.
Kreuzen Sie ,Sonstiges“ an, wenn auf Wiedereinfuhr-, Uber-
wachungs- oder Durchfuhrverfahren Bezug genommen wird. Dies
gilt auch fiir Tiere und Waren, die gemifl den nach Artikel 51 Absatz
1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2017/625 zu erlassenden Vor-
schriften von einer Grenzkontrollstelle zu einer anderen Grenzkon-
trollstelle umgeladen werden.
GGED-PP
Kreuzen Sie ,,Verringerung der Kontrollhdufigkeit“ an, wenn die
Sendung gemédB den nach Artikel 54 Absatz 3 der Verordnung (EU)
2017/625 zu erlassenden Vorschriften nicht fiir Namlichkeitskontrol-
len und Warenuntersuchungen ausgewahlt wurde, sondern mit Doku-
mentenpriifungen als ausreichend gepriift erachtet wird.
Kreuzen Sie ,Sonstiges® an, wenn auf Wiedereinfuhr-, Uber-
wachungs- oder Durchfuhrverfahren Bezug genommen wird. Dies
gilt auch fiir Waren, die gemaB8 den nach Artikel 51 Absatz 1 Buch-
stabe b der Verordnung (EU) 2017/625 zu erlassenden Vorschriften
von einer Grenzkontrollstelle zu einer anderen Grenzkontrollstelle
umgeladen werden.
GGED-D
Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn Waren zu einer Kontrollstelle befordert
werden.

11.6 Laboruntersuchungen

Kreuzen Sie ,Ja“ an, wenn eine Untersuchung durchgefiihrt wurde.

Untersuchung: Wéhlen Sie die Kategorie des Stoffs oder des Er-
regers, der Gegenstand der Laboruntersuchung ist.
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— Kreuzen Sie ,,Stichprobe® an, wenn die Sendung nicht an der
Grenzkontrollstelle festgehalten wird, falls ein Untersuchungs-
ergebnis noch aussteht. Kreuzen Sie das Feld nicht an, wenn
die Sendung Laboruntersuchungen unterzogen wird, die durch
andere Optionen in diesem Feld beschrieben werden.

— Kireuzen Sie ,,Verdacht“ an, wenn vermutet wird, dass Tiere und
Waren nicht dem Unionsrecht entsprechen und an der Grenzkon-
trollstelle zuriickgehalten werden, falls ein Untersuchungsergebnis
noch aussteht.

— Kreuzen Sie ,,SofortmaBnahmen‘ an, wenn Tiere und Waren Ge-
genstand bestimmter SofortmafBnahmen sind und an der Grenz-
kontrollstelle zuriickgehalten werden, falls ein Untersuchungs-
ergebnis noch aussteht, es sei denn, die Weiterbeforderung ist
genehmigt.

Untersuchungsergebnisse:

— Kreuzen Sie ,,ausstehend* an, wenn die Sendung die Grenzkon-
trollstelle verlassen kann, ohne dass ein Untersuchungsergebnis
abgewartet werden muss.

— Kreuzen Sie ,,zufriedenstellend oder ,,nicht zufriedenstellend* an,
wenn die Untersuchungsergebnisse vorliegen.

GGED-P

Kreuzen Sie ,erforderlich an, wenn gemi dem Unionsrecht eine
Probenahme erforderlich ist und die Sendung nicht an der Grenzkon-
trollstelle zuriickgehalten wird, falls ein Untersuchungsergebnis noch
aussteht.

Kreuzen Sie ,,Verstirkte Kontrollen* an, wenn Tiere und Waren den
Vorschriften fiir die Verfahren zur verstarkten Kontrolle unterliegen,
die gemiB Artikel 65 Absatz 6 der Verordnung (EU) 2017/625 zu
erlassen sind, und an der Grenzkontrollstelle zuriickgehalten werden,
falls ein Untersuchungsergebnis noch aussteht.

GGED-PP

Kreuzen Sie ,,Beprobung auf latente Infektion* an, wenn gemafl dem
Unionsrecht eine Probenahme erforderlich ist und die Sendung nicht
an der Grenzkontrollstelle zuriickgehalten wird, falls ein Unter-
suchungsergebnis noch aussteht.

GGED-D

Kreuzen Sie ,,Zeitweilig verstarkte Kontrollen* an, wenn Waren Ge-
genstand von Mafinahmen sind, die eine voriibergehende Verstiarkung
der Kontrollen erfordern (Artikel 47 Absatz 2 Buchstabe b der Ver-
ordnung (EU) 2017/625) und an der Grenzkontrollstelle zuriickgehal-
ten werden, falls ein Untersuchungsergebnis noch aussteht, es sei
denn, die Weiterbeférderung ist genehmigt.

11.7

Tierschutzkontrolle

Dieses Feld gilt nur fir GGED-A.

Kreuzen Sie ,,Nein“ an, wenn lebende Tiere nicht an der in Feld 1.4
angegebenen Grenzkontrollstelle entladen und nicht an eine andere
Grenzkontrollstelle umgeladen werden und keine Tierschutzkontrolle
stattfand.

Kreuzen Sie ,zufriedenstellend” oder ,nicht zufriedenstellend” an,
wenn die Ergebnisse der Kontrolle der Tiere und der Transportbedin-
gungen vorliegen.

IL.8

Auswirkungen des Transports auf die Tiere

Dieses Feld gilt nur fir GGED-A.

Geben Sie an, wie viele Tiere gestorben sind, wie viele Tiere nicht
transportfahig sind und wie viele Geburten oder Fehlgeburten statt-
gefunden haben (d. h. wie viele weibliche Tiere wéhrend des Trans-
ports gebaren oder eine Fehlgeburt hatten).

Geben Sie bei Tieren, die in groen Mengen versendet werden (z. B.

Eintagskiiken, Fische oder Muscheln), gegebenenfalls eine geschitzte
Anzahl der toten oder kranken Tiere an.

1L.9

Zulissig zur Umladung/Beforderung/Weiterfahrt nach

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die Sendung zur Umladung/Befor-
derung/Weiterfahrt zuléssig ist.

Die Umladung gilt nicht fir GGED-A und GGED-D.
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11.10 Zulissig zur Weiterbeforderung

GGED-PP/GGED-D

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die Sendung zur Weiterbefor-
derung zuléssig ist.

11.11 Zulissig zur Durchfuhr

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die Sendung zur Durchfuhr zu-
lassig ist.
Dieses Feld gilt nicht fiir GGED-D.

11.12 Zulissig fiir den Binnenmarkt

Kreuzen Sie dieses Feld an, wenn die amtlichen Kontrollen keine
Beanstandung ergeben, unabhingig davon, ob Tiere oder Waren im
Rahmen eines Zollverfahrens an der Grenze oder zu einem spiteren
Zeitpunkt innerhalb der Union ,,zur Uberlassung in den zollrechtlich
freien Verkehr” freigegeben werden.

GGED-A

Wenn das Inverkehrbringen der Tiere unter besonderen Bedingungen
(gemdl den Vorschriften der Union oder der Mitgliedstaaten) geneh-
migt wird, geben Sie den kontrollierten Bestimmungsort an:
Schlachtbetrieb, geschlossener Betrieb, Quarantidne oder lokale Ver-
wendung.

GGED-P

Kreuzen Sie die Verwendung der Ware an.

Bei tierischen Nebenprodukten, die weiterverarbeitet werden miissen,
aber nicht den Bedingungen der Transportiiberwachung unterliegen,
die gemdll Artikel 77 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/625 er-
lassen werden miissen, ist das Feld II1.18 auszufillen.

GGED-D

Kreuzen Sie die Verwendung der Ware an: menschlicher Verzehr,
Futtermittel, sonstige.

11.13 Zulissig zur Uberwachung

Dieses Feld gilt nur fir GGED-A und GGED-P und gilt fiir eine
Sendung, die gemdB den nach Artikel 77 Absatz 2 der Verord-
nung (EU) 2017/625 zu erlassenden Bedingungen iiberwacht wird.

11.14 Zulissig fiir nicht EU-konforme Waren

Dieses Feld gilt nur fiir GGED-P.

Wihlen Sie den kontrollierten Bestimmungsort aus: eigens dafiir zu-
gelassenes Zolllager, Freizone oder Schiff.

11.15 Zulissig zur zeitweiligen Zulassung

Dieses Feld gilt nur fir GGED-A und nur fiir registrierte Pferde.
Kreuzen Sie dieses Feld an, um die Zulassung der Tiere auf dem
Gebiet der Union bis zu dem in Feld 1.26 angegebenen Datum zu
genehmigen.

I1.16 Nicht zulissig

Dies bezieht sich auf Sendungen, bei denen die amtlichen Kontrollen
Beanstandungen ergeben haben und deren Eingang in die Union ver-
weigert wird. Geben Sie das Datum an, bis zu dem die MafBinahme
durchgefiihrt werden muss.

GGED-A

Kreuzen Sie ,,Euthanasie* an, wenn das Fleisch des Tieres nicht fiir
den menschlichen Verzehr zugelassen werden kann.
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Kreuzen Sie ,,Riicksendung* an, wenn die Tiere zuriickgesendet werden.
Kreuzen Sie ,,Schlachtung® an, wenn das Fleisch des Tieres nach einer
Kontrolle, die keine Beanstandungen ergeben hat, fiir den menschlichen
Verzehr zugelassen werden konnte.

Kreuzen Sie ,,Vernichtung® an, wenn die Tiere bei ihrer Ankunft an der
Grenzkontrollstelle tot sind.

GGED-P/GGED-D

Kreuzen Sie ,,Vernichtung®, ,Riicksendung®, ,,Sonderbehandlung® oder
,»Verwendung zu anderen Zwecken* an.

GGED-PP

Kreuzen Sie ,,angemessene Behandlung®, , Eingangsverwehrung®, ,,Qua-
rantdne verhdngt®, , Vernichtung®, ,Riicksendung®, ,industrielle Ver-
arbeitung™ oder ,,Sonstiges™ an.

11.17

Grund fiir die Verweigerung

GGED-A

Kreuzen Sie ,.Dokumentenpriifung an bei fehlender Bescheinigung,
fehlender Originalbescheinigung, falschem Modell, betriigerischer Be-
scheinigung, ungiiltigen Daten, fehlender Unterschrift oder fehlendem
Stempel, ungiiltiger Behorde, fehlendem Laborbericht, fehlenden zusétz-
lichen Garantien oder nicht eingehaltenen nationalen Anforderungen.

Kreuzen Sie ,,Ursprungspriifung an im Falle eines nicht zuldssigen
Lands, einer nicht zuldssigen Zone oder eines nicht zugelassenen Be-
triebs.

Kreuzen Sie ,,Namlichkeitskontrolle an im Fall einer nicht iibereinstim-
menden Identifizierung oder eines nicht libereinstimmenden Dokuments,
eines nicht libereinstimmenden Transportmittels, einer fehlenden indivi-
duellen Identifizierung, einer nicht iibereinstimmenden individuellen
Identifikationsnummer oder von nicht {ibereinstimmenden Arten.

Kreuzen Sie ,,Warenuntersuchung™ an im Falle von verdachtigen, nicht
transportfahigen oder verendeten Tieren.

Kreuzen Sie ,,Laboruntersuchung™ an im Falle eines nicht zufrieden-
stellenden Untersuchungsergebnisses.

Kreuzen Sie ,,Tierschutz* an im Falle eines ungeeigneten Transportmit-
tels.

Kreuzen Sie ,,JAS“ an bei festgestellten VerstoBen gegen die Vorschrif-
ten zu invasiven gebietsfremden Arten, die fiir die Union bedenklich
sind.

Kreuzen Sie ,,Sonstiges* an, wenn keine der zuvor genannten Griinde
zutreffen.

GGED-P

Kreuzen Sie ,,.Dokumentenpriifung” an bei fehlender Bescheinigung,
fehlender Originalbescheinigung, falschem Modell, betriigerischer Be-
scheinigung, ungiiltigen Daten, fehlender Unterschrift oder fehlendem
Stempel, ungiiltiger Behorde, fehlendem Laborbericht oder fehlender
zusétzlicher Erklarung.

Kreuzen Sie ,,Ursprungspriifung” an im Falle eines nicht zulédssigen
Lands, einer nicht zuldssigen Region oder eines nicht zugelassenen
Betriebs.

Kreuzen Sie ,,Namlichkeitskontrolle” an im Falle einer fehlenden Kenn-
zeichnung, einer nicht ibereinstimmenden Kennzeichnung oder eines
nicht iibereinstimmenden Dokuments, einer unvollstindigen Kennzeich-
nung, eines nicht tibereinstimmenden Transportmittels, einer nicht {iber-
einstimmenden amtlichen Plombennummer, einem nicht iibereinstim-
menden Identititskennzeichen oder nicht iibereinstimmender Arten.

Kreuzen Sie ,,Warenuntersuchung™ an im Falle mangelnder Hygiene,
einer Unterbrechung der Kiihlkette, einer falschen Temperatur, einer
mangelhaften sensorischen Uberpriifung oder von Parasitenbefall.

Kreuzen Sie ,,Laboruntersuchung® an im Falle einer chemischen Kon-
tamination, einer mikrobiologischen Kontamination, bei Riickstinden
von Tierarzneimitteln, Exposition gegeniiber Bestrahlung, nicht vor-
schriftsméfigen Zusatzstoffen oder genetisch verdnderten Organismen
(GVO).

Kreuzen Sie ,JAS*“ an im Falle invasiver gebietsfremder Arten von
unionsweiter Bedeutung.

Kreuzen Sie ,,Sonstiges* an, wenn keiner der zuvor genannten Griinde
zutrifft.
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GGED-PP

Kreuzen Sie ,,.Dokumentenpriifung” an im Falle einer fehlenden oder
ungiiltigen Bescheinigung, eines fehlenden oder ungiiltigen Pflanzenpas-
ses oder anderen Dokuments zur Gewédhrung von Garantien geméaf3 dem
Unionsrecht.

Kreuzen Sie erforderlichenfalls ,,Ursprungspriifung” an im Falle einer
unbekannten Registrierungsnummer eines Unternehmens.

Kreuzen Sie ,,Namlichkeitskontrolle* an im Falle einer Abweichung von
den die Sendung begleitenden Dokumenten.

Kreuzen Sie ,,Warenuntersuchung™ an im Falle des Auftretens von
Schédlingen sowie bei verbotenen Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder
anderen Gegenstanden.

Kreuzen Sie ,,Sonstiges™ an, wenn der Empfanger nicht im amtlichen
Verzeichnis der Hersteller/Einfithrer gelistet ist.

Kreuzen Sie ,JAS*“ an im Falle invasiver gebietsfremder Arten von
unionsweiter Bedeutung.

GGED-D

Kreuzen Sie ,,.Dokumentenpriifung” an im Falle einer fehlenden oder
ungiiltigen Bescheinigung oder eines fehlenden oder ungiiltigen anderen
erforderlichen Begleitdokuments.

Kreuzen Sie ,,Namlichkeitskontrolle* an im Falle einer Abweichung von
Begleitdokumenten.

Kreuzen Sie ,,Laboruntersuchung™ an im Falle einer chemischen oder
mikrobiologischen Kontamination.

Kreuzen Sie ,,Warenuntersuchung™ an im Falle mangelnder Hygiene.
Kreuzen Sie ,,Sonstiges an, wenn keiner der zuvor genannten Griinde
zutrifft.

118

Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten

Geben Sie fiir alle kontrollierten Bestimmungsorte, die in den Feldern
1.9 bis II.16 genannt wurden, Name, Anschrift sowie
Registrierungs-/Zulassungsnummer an.

GGED-A

Geben Sie bei den Betrieben, fiir die die zustindige Behorde Anony-
mitét beantragt, nur die zugeordnete Registrierungs-/Zulassungsnum-
mer an.

GGED-PP/GGED-D

Im Falle einer Weiterbeforderung geben Sie Name, Anschrift und
gegebenenfalls die Registrierungsnummer der Weiterbeforderungsein-
richtung an.

Im Falle einer Beforderung zu einer Kontrollstelle geben Sie die
Kontaktdaten und den vom IMSOC der Kontrollstelle zugewiesenen
einmaligen alphanumerischen Code an.

1L.19

Sendung neu verplombt

Geben Sie die Nummer der Plombe an, die nach den amtlichen
Kontrollen an der Grenzkontrollstelle oder nach Lagerung in einem
eigens dafiir zugelassenen Zolllager und in Féllen, in denen das
Unionsrecht eine amtliche Plombe erfordert, angebracht wurde.

11.20

Bezeichnung der Grenzkontrollstelle

Bringen Sie den amtlichen Stempel der Grenzkontrollstelle bzw. der
Kontrollstelle an.

Im Falle eines weiteren GGED-P fiir eine nicht EU-konforme Sen-
dung geben Sie den Namen der Kontrolleinheit an, die fiir die Uber-
wachung der Freizone oder des gesondert genehmigten Zolllagers
zustandig ist.

11.21

Bescheinigungsbefugter

Dieses Feld bezieht sich auf die Erklarung, die vom Bescheinigungs-
befugten, der zur Unterzeichnung des GGED befugt ist, unterzeichnet
wird.
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Der/die unterzeichnete Bescheinigungsbefugte bescheinigt hiermit,
dass die Priifungen der Sendung im Einklang mit den Anforderungen
der Union und gegebenenfalls mit den nationalen Anforderungen des
Bestimmungsmitgliedstaats durchgefiihrt wurden.

11.22 Inspektionsgebiihren

In diesem Feld konnen die Inspektionsgebiihren angegeben werden.

11.23 Nummer des Zollpapiers

Dieses Feld kann von der Zollbehdrde oder, nach Unterrichtung
durch die Zollbehorde, von dem fiir die Sendung Verantwortlichen
verwendet werden, um relevante Informationen (z. B. die Nummer
des T1-Dokuments) hinzuzufiigen, wenn die Sendungen fiir einen
bestimmten Zeitraum unter zollamtlicher Aufsicht bleiben.

11.24 Weiteres GGED

Geben Sie den alphanumerischen Code eines oder mehrerer GGED
an, die in den gemaB Artikel 51 und Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe a
der Verordnung (EU) 2017/625 festzulegenden Fillen oder nach der
Aufteilung an der Grenzkontrollstelle zugewiesen wurden.

(") Internationaler Landercode, bestehend aus zwei Buchstaben, gemdfl ISO-Standard 3166
ALPHA-2; http://www.iso.org/iso/country_codes/iso-3166-1_decoding_table.htm.

(®») Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom 22. Dezember 2004 iiber den Schutz von
Tieren beim Transport und damit zusammenhingenden Vorgingen sowie zur Anderung
der Richtlinien 64/432/EWG und 93/119/EG und der Verordnung (EG) Nr. 1255/97
(ABL. L 3 vom 5.1.2005, S. 1).

TEIL III — FOLGEMAGBNAHMEN

Feld Beschreibung

L1 Vorheriges GGED

Hierbei handelt es sich um den einmaligen alphanumerischen Code,
der in Feld II.1 angegeben wurde.

111.2 GGED-Nummer

Hierbei handelt es sich um den einmaligen alphanumerischen Code,
der in Feld 1.2 angegeben wurde.

111.3 Weiteres GGED

Geben Sie den alphanumerischen Code eines oder mehrerer GGED
an, die in Feld 11.24 vermerkt wurden.

111.4 Einzelheiten zu Riicksendungen

Geben Sie die verwendeten Transportmittel und ihre Kennzeichen,
das Land und den ISO-Léndercode an.

Geben Sie das Datum der Riicksendung sowie den Namen der Aus-
gangsgrenzkontrollstelle an, sobald diese Informationen bekannt sind.
Bei Ablehnungsentscheidungen darf die Riicksendung nicht spéter als
60 Tage nach der Priifung des GGED datiert sein.

1ILS Folgemaflnahmen durch

Geben Sie die Behorde an, die fiir die Bescheinigung der Annahme
und Konformitit der im GGED bezeichneten Sendung zusténdig ist:
die Grenzkontrollstelle des Ausgangs, die Grenzkontrollstelle des
endgiiltigen Bestimmungsorts oder die Kontrolleinheit.
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GGED-A

Geben Sie den weiteren Bestimmungsort und/oder die Griinde fiir
VerstoBe oder fiir die Anderung des Status der Tiere an (z. B. un-
giiltiger Bestimmungsort, fehlende oder ungiiltige Bescheinigung,
nicht iibereinstimmendes Dokument, fehlende oder ungiiltige Identi-
fizierung, nicht zufriedenstellende Untersuchungen, verdichtige(s)
Tier(e), verendete(s) Tier(e), verloren gegangene(s) Tier(e) oder Um-
wandlung in eine endgiiltige Zulassung).

GGED-P

Geben Sie den weiteren Bestimmungsort und/oder die Griinde fiir
Verstofle an (z. B. ungiiltiger Bestimmungsort, fehlende oder ungiil-
tige Bescheinigung, nicht iibereinstimmendes Dokument, fehlende
oder ungiiltige Identifizierung, nicht zufriedenstellende Untersuchun-
gen, fehlende, aufgebrochene oder nicht iibereinstimmende amtliche
Plombennummer...).

GGED-PP

Im Falle von Waren zur Weiterbeférderung oder zur Beforderung an
eine Kontrollstelle kreuzen Sie ,,ja* oder ,,nein“ an, um anzugeben,
ob die Sendung angekommen ist.

GGED-D

Im Falle von Waren zur Weiterbeférderung oder zur Beforderung an
eine Kontrollstelle kreuzen Sie ,,ja“ oder ,,nein“ an, um anzugeben,
ob die Sendung angekommen ist.

I11.6

Bescheinigungsbefugter

Dies bezieht sich auf die Unterschrift des Bescheinigungsbefugten
der zustdndigen Behorde im Falle einer Riicksendung oder von Fol-
gemalinahmen hinsichtlich der Sendungen.
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TEIL 2

Gemeinsames Gesundheitseingangsdokument (GGED) Muster

Abschnitt

A

GGED-A

(fiir Tiere gemifl Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2017/625)

EUROPAISCHE UNION
G i G dheitseingangsdokument fiir Tiere TEIL | — BESCHREIBUNG DER SENDUNG
1.2 GGED-Nummer 1.1 Versender/Ausfiihrer
1.3 Lokale Bezugsnummer
Name
QR-CODE
L4 Grenzkontrolistelle
Anschrift
1.5 Code der Grenzkontrolistelle
Land 1SO-Landercode
1.6 Empfanger/Einfiihrer 1.7 Bestimmungsort

Name Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
Anschrift Anschrift
Land 1SO-Landercode Land 1SO-Landercode
1.8 Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer 1.9 Begleitdokumente
Name Art
Anschrift Land
Land ISO-Landercode Handelspapiernummern
1.10 Vor Idung Datum Zeit
1.13 L11 Ursprungsland ISO-Landercode
Transportmittel
OFlugzeug OSchiff 1.12 Ursprungsregion Code
Kennzeichen
OEisenbahn OStraRenfahrzeug
1.15 Ursprungsbetrieb
Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
Anschrift Land ISO-Landercode
1.117 Container-/Plomk immer
Containernummer Plombennummer Amtliche Plombe
[m]
1.18 Zertifiziert als/fiir:
OZucht/Nutzung OSchlachtbetrieb OHund/Katze/ OWanderzirkus/ OWiederaufstockung
OMast OGeschlossener Betrieb Frettchen Dressurnummern OUmsetzung
OQuarantédne ORegistrierte DOZierwassertiere OSonstiges
Equiden
OAusstellung
1.20 OZur Weiterfahrt nach 1.22 O2Zur Durchfuhr
Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir 1.20 und 1.22
1.23 OFir den 125 OZur 1.26 OZur zeitweiligen Ausgangsdatum Ausgangsort
Binnenmarkt Wieder Zulassung
einfuhr
1.27 Transportmittel nach der Grenzkontrollstelle/Lagerung
1.28 Transportunternehmer
OFlugzeug OEisenbahn Kennzeichen Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
OSchiff OStraRenfahrzeug
Anschrift Land
1.29 Datum des . .
Abtransports Datum Zeit 1.30 Fahrtenbuch OJa ONein
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1.31 Beschreibung der Sendung

KN-Code Arten rdividuelle P ner Meng :::::tlﬁiire (l:(;t)togewicht IAS-Genehmigung
1.32 Gesamtzahl der Packstiicke 1.33 Gesamtmenge 1.34 Gesamtnettogewicht/Gesamtbruttogewicht
1.35 Erklarung:

Der/die unterzeichnete Unternehmerfin, verantwortlich fiir die vorstehend beschriebene Sendung, bescheinigt hiermit nach bestem Wissen und
Gewissen, dass die Angaben in Teil | dieses Dokuments der Wahrheit entsprechen und vollstandig sind, und erklart, die Vorschriften der
Verordnung (EU) 2017/625 Uber amtliche Kontrollen, einschlieBlich derjenigen lber die Zahlung von Gebiihren bzw. Kostenbeitragen fiir amtliche
Kontrollen und gegebenenfalls einschlieBlich der Vorschriften tiber Riicksendung von Sendungen, Quaranténe oder Isolierung von Tieren, Kosten
fiir Euthanasie und Beseitigung, zu erfiillen.

Datum der Erklarung Name des/der Unterzeichneten Unterschrift

Bei der Verarbeitung der in den GGED enthaltenen personenbezogenen Daten haben die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU) 2016/679 und Richtlinie
(EU) 2016/680 und die Kommission die Verordnung (EU) 2018/1725 zu beachten.
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EUROPAISCHE UNION

G G dheitseingangsdokument fiir Tiere TEIL Il — KONTROLLEN
(A ] Vorheriges GGED .2 GGED-Nummer .24 Weiteres GGED
.3 Dokumentenpriif .4 Namlichkeitskontr OJa ONein
ung olle
ONicht
dA:IoErﬂerungen OZufriedenstellend zufriedenstell
end DZufrieden DNicht
ONicht stellend zufriedenstellend
Nationale . i
OZufriedenstellend zufriedenstell
Anforderungen
end
.5 magenuntersuch OJa ONein L6 Laboruntersuchun  [lJa ONein
’ g9
Untersuchung: OSofortmafnahme
OStichprobe
OVerdacht
Seersamtzahl . DN!cht
untersuchten DZufriedenstellend zuffiedenstel Untersuch  Daus  OZufrieden DONicht
Tiere: en nisgse' 9 stehend stellend zufriedenstellend
1.7 Tierschutzkontro OJa ONein 1.8 A i gen des Transports auf die Tiere
lle
ONicht
OZufriedenstellend zufriedenstell Anzahl der verendeten Tiere Schétzung
end
Anzahl der transportunfahigen s
Tiere Schatzung
Anzahl der Geburten oder Fehlgeburten
Zuldssig (11.9 bis 11.16):
1.9 OWeiterfahrt nach .18 Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir 11.9 bis
.16
.11 ODurchfuhr
.12 OBinnenmarkt
Fir kontrollierte Bestimmungsorte:
OGeschlossener Betrieb
OQuaranténe
OSchlachtbetrieb
OZur lokalen Verwendung
.13 OUberwachung
.15 OZeitweilige Zulassung Frist
.16 ONicht zuldssig
bis (Datum}) OEuthanasie OSchlachtung
ORicksendung OVernichtung
117 Grund fiir die Verweigerung .19 Sendung neu verplombt
m] a a [m]
Dokumenten Namlichkeits ~ Warenunters Laboruntersu Neue Plombennummer:
priifung kontrolle uchung chung
OTierschutz OUrsprung OSonstiges 0AS

sprifung
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11.20 Bezeichnung der Grenzkontrollstelle
Grenzkontrolistelle Stempel
Code der

Kontrolleinheit

.22 Inspektionsgebiihren

.21

Bescheinigungsbefugter
Der/die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierarztin bescheinigt, dass die
Prifungen der Sendung im Einklang mit den Anforderungen der Union und

gegebenenfalls mit den nationalen Anforderungen des
Bestimmungsmitgliedstaats durchgefiihrt wurden.

Name (in GroRbuchstaben)

Datum Unterschrift

11.23 Nummer des Zollpapiers
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EUROPAISCHE UNION
G G dheitseingangsdokument fiir Tiere TEIL Il — FOLGEMABNAHMEN
.1 Vorheriges GGED n.2 GGED-Nummer .3 Weiteres GGED
.4 Einzelheiten zu Riicksendungen
Bestimmungsland 1SO-Landercode
Grenzkontrollstelle des Ausgangs Code der Kontrolleinheit
Transportmittel
OFlugzeug OStralenfahrzeug Kennzeichen
OSchiff OSonstiges
OEisenbahn
Datum der
Riicksendung
.5 FolgemaBnahmen durch
OGrenzkontrollstelle des Ausgangs Ankunft der Sendung:  OJa ONein
OGrenzkontrollstelle des endgiiltigen " .
Bestimmungsorts Konformitat der Sendung:  OJa ONein
HlLokale zustandige Behdrde Weiterer Bestimmungsort: Griinde
.6 Bescheinigungshefugter

Name (in Grobuchstaben)
Anschrift

Datum

Stempel

Bezeichnung der Einheit
Code der Kontrolleinheit

Unterschrift
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Abschnitt B

GGED-P

(fiir Erzeugnisse gemifl Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2017/625)

EUROPAISCHE UNION

Gemeinsames G

t fiir

Erzeugnisse TEIL | — BESCHREIBUNG DER SENDUNG
1.2 GGED-Nummer 1.1 Versender/Ausfiihrer
1.3 Lokale Bezugsnummer
Name
QR-CODE
1.4 Grenzkontrolistelle
Anschrift
1.5 Code der Grenzkontrollistelle
Land ISO-Landercode
1.6 Empféanger/Einfiithrer 1.7 Bestimmungsort
Name Name Registrierungs-
/Zulassungsnummer
Anschrift Anschrift
Land I1SO-Landercode Land 1SO-Landercode
1.8 Fir die Sendung verantwortlicher Unternehmer 1.9 Begleitdokumente
Name Art Code
Anschrift Land
Land ISO-Léndercode Handelspapiernummern
110 Voranmeldung Datum Zeit
113 Transportmittel 1.11 Ursprungsland 1ISO-Landercode
OFlugzeug OSchiff 1.12 Ursprungsregion Code
Kennzeichen
OEisenbahn OStraBenfahrzeug
114 versandland 115 Ursprungsbetrieb
Land Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
ISO-Landercode Anschrift Land 1SO-Landercode
1.16 Transportbedingungen OUmgebungstemperatur OGekihlt OGefroren
117 Container-/Plomb
Containernummer Plombennummer Amtliche Plombe
m]
1.18 Zertifiziert als/fiir: 1.19 Konformitét der Waren
OMenschlicher Verzehr OPharmazeutische OHandels OSonstiges
OFuttermittel Verwendung muster .
OTechnische OWeiterver OEU-konform ONicht EU-konform
Verwendung arbeitung
1.20 OZur Umladung/Beférderung nach: Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir 1.20 bis 1.22 und 1.24
1.22 OZur Durchfuhr nach:
1.24 OBei nicht EU-konformen Waren
OEigens daflr zugelassenes Zolllager
OFreizone
OSchiff
1.23 OFir den Binnenmarkt 1.25 OZur Wiedereinfuhr
1.27 Transportmittel nach der Grenzkontrolistelle/Lagerung
OFlugzeug OEisenbahn
OSchiff OStraBenfahrzeug
Kennzeichen:
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vB
1.29 Datum des Abtransports Datum Zeit
1.31 Beschreibung der Sendung
KN-Code . IAS-
Anzahl der | Nettogewicht . Endverbr
Arten Postennummer Menge Packstiicke {ka) genehmgun aucher

[m]
1.32 Gesamtzahl der Packstiicke 1.33 Gesamtmenge 1.34 G tnett icht/G icht
1.35 Erkldrung:

Der/die unterzeichnete Unternehmer/in, verantwortlich fir die vorstehend beschriebene Sendung, bescheinigt hiermit nach bestem Wissen und
Gewissen, dass die Angaben in Teil | dieses Dokuments der Wahrheit entsprechen und vollstandig sind, und erklart, die Vorschriften der
Verordnung (EU) 2017/625 Uber amtliche Kontrollen, einschlieBlich derjenigen iber die Zahlung von Gebiihren bzw. Kostenbeitragen fiir amtliche
Kontrollen und gegebenenfalls einschlieBlich der Vorschriften Uber Ricksendung von Sendungen, Quaranténe oder Isolierung von Tieren, Kosten
fur Euthanasie und Beseitigung, zu erfiillen.

Datum der

Erklarung

Name des/der Unterzeichneten

Unterschrift

Bei der Verarbeitung der in den GGED enthaltenen personenbezogenen Daten haben die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU) 2016/679 und Richtlinie
(EU) 2016/680 und die Kommission die Verordnung (EU) 2018/1725 zu beachten.
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EUROPAISCHE UNION
G G dheit: gangsdokument fiir
Erzeugnisse TEIL Il — KONTROLLEN
.1 Vorheriges GGED .2 GGED-Nummer .24 Weiteres GGED
.3 Dokumentenpriif .4 Némlichkeitsko OJa ONein
ung ntrolle
Anforderungen der . ONicht OUberpriifung
EU Dzu/friedenstellend zufriedenstellend der Plombe OINicht
OZufriedenstellend N
Nationale Ozufriedenstellend  2Nicht Ovolistandige zufriedenstellend
Anforderungen uine zufriedenstellend Kontrolle
.5 Warenuntersuchung OJa ONein .6 h:l:;runtersuc Da DINein
. OVerstarkte .
Untersuchung: Kontrollen OErforderlich
OVerringerung der .
Kontrollhaufigkeit OZufrieden ONicht OSofortmanahmen OStichprobe
stellend zufriedenstellend OVerdacht
" Untersuchung  OAus . ONicht zufrieden
OSonstige serqebnisse: stehend OZufriedenstellend stellend
Zulassig (11.9 bis 11.16):
1.9 OUmladung nach 113 OUOberwachung
.11 ODurchfuhr nach: OEingangsiiberwachung OUberwachung der Wiedereinfuhr
12 CIBinnenmarkt 114 Ev;‘:::‘ EU-konforme | |, 46 [ONicht zulissig
HMenschlicher OHandelsmuster DiEigens dafir OVernichtung bis (Datum)
Verzehr zugelassenes
OFuttermittel OSonstiges Zolllager ORicksendung
OPharmazeutische OZur lokalen .
Verwandung Verwandung OFreizone OSonderbehandlung
. a
OTechnische Weiterverarbeitun OSchiff DVerwendung zu
Verwendung g anderen Zwecken
a7 Grund  fir - die 11.18 Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir 11.9 bis I1.16
Verweigerung
ODokumenten ON&mlich Dwaren
prifung keitskontrolle untersuch
ung
D!_Jrsprungs OLaborunter OIAS
prifung suchung
OSonstiges
.19 OSend neu verplo Neue Plombennummer:
.20 Bezeichnung der Grenzkontrollstelle .21 Bescheinigungsbefugter
Grenzkontrollstelle Stempel Der/die unterzeichnete amtliche Tierarzt/Tierarztin bescheinigt, dass die
Priifungen der Sendung im Einklang mit den Anforderungen der Union und
gegebenenfalls mit den nationalen Anforderungen des
Code der Kontrolleinheit Bestimmungsmitgliedstaats durchgefiihrt wurden.
.22 Inspektionsgebiihren Name (in GroRbuchstaben)
Datum Unterschrift
.23 Nummer des Zollpapiers
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EUROPAISCHE UNION
G Gesundheit: gangsdokument fiir Erzeugnisse TEIL Il — FOLGEMABNAHMEN
.1 Vorheriges GGED n.2 GGED-Nummer .3 Weiteres GGED
.4 Einzelheiten zu Riicksendungen
Bestimmungsland 1SO-Landercode
Grenzkontrollstelle des Ausgangs Code der Kontrolleinheit
Transportmittel
OFlugzeug OStralenfahrzeug Kennzeichen
OEisenbahn OSonstiges
Datum der
Riicksendung
.5 FolgemaBnahmen durch
OGrenzkontrollstelle des Ausgangs Ankunft der Sendung:  OJa ONein
OGrenzkontrollstelle des endgdltigen
Bestimmungsorts Konformitdt der Sendung: OJa ONein
DlLokale zustandige Behdrde Weiterer Bestimmungsort: Griinde
.6 Bescheinigungsbefugter

Name (in Gro3buchstaben)
Anschrift

Datum

Stempel

Bezeichnung der Einheit
Code der Kontrolleinheit

Unterschrift
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Abschnitt C
GGED-PP

(fiir Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere Gegenstinde gemifl Artikel 47 Absatz 1 Buchstabe c¢ der
Verordnung (EU) 2017/625)

EUROPAISCHE UNION

P " C dheitcai Anlk "

fur Pflanzen und Pflanzenerzeu“gni;se TEIL | — BESCHREIBUNG DER SENDUNG

1.2 GGED-Nummer 1.1 Versender/Ausfiihrer
1.3 Lokale Bezugsnummer
Name
QR-CODE
1.4  Grenzkontrolistelle
Anschrift
1.5  Code der Grenzkontrolistelle
Land ISO-Léandercode
1.6 Empfénger/Einfithrer 1.7 Bestimmungsort
Name Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
Anschrift Anschrift
Land 1SO-Landercode Land ISO-Landercode
1.8 Fiir die Sendung verantwortlicher Unternehmer 1.9 Begleitdokumente
Name Art Code
Anschrift Land
Land 1SO-Landercode Handelspapiernummern
1.10  Vor Idung Datum Zeit
1.13  Transportmittel 1.11 Ursprungsland ISO-Landercode
OFlugzeug OSchiff 1.12 Ursprungsregion Code
Kennzeichen
OEisenbahn OStrafenfahrzeug
1.14 Versandland 115 Ursprungsbetrieb
Land Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
ISO-Landercode Anschrift Land ISO-Landercode
1.17 Container-/Plombennummer
Containernummer Plomb Amtliche Plombe
a
1.20 OZur Umladung/Beférderung nach: Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten 1.20-1.22
1.21 OZur Weiterbeférderung nach:
1.22 OZur Durchfuhr nach:
1.23 OFir den Binnenmarkt 1.25 OZur Wiedereinfuhr
1.27 Transportmittel nach der Grenzkontrollstelle/Lagerung
OFlugzeug OEisenbahn
OSchiff OStrafenfahrzeug
Kennzeichen:
1.29 Datum des Abtransports Datum Zeit
1.31 Beschreibung der Sendung
KN-Code Arten EPPO-Code Art des | Menge Anzahl der | Nettogewicht 1AS-
Erzeugnisses Packstiicke (k@) Genehmigun
1.32 Gesamtzahl der Packstiicke 1.33 Gesamtmenge 1.34 G tnettogewicht/ yruttog
1.35 Erkldrung:

Der/die unterzeichnete Unternehmer/in, verantwortlich fiir die vorstehend beschriebene Sendung, bescheinigt hiermit nach bestem Wissen und
Gewissen, dass die Angaben in Teil | dieses Dokuments der Wahrheit entsprechen und vollstandig sind, und erklart, die Vorschriften der
Verordnung (EU) 2017/625 Uber amtliche Kontrollen, einschlieflich derjenigen Uber die Zahlung von Gebiihren bzw. Kostenbeitragen fir amtliche
Kontrollen und gegebenenfalls einschlieBlich der Vorschriften Uber Ricksendung von Sendungen, Quarantdne von Pflanzen oder
Pflanzenerzeugnissen oder der Kosten fiir Vernichtung und Beseitigung, zu erfiillen.

Unterschrift

Datum der Erklérung Name des/der Unterzeichneten

Bei der Verarbeitung der in den GGED enthaltenen personenbezogenen Daten haben die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU) 2016/679 und Richtlinie
(EU) 2016/680 und die Kommission die Verordnung (EU) 2018/1725 zu beachten.
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vCl
EUROPAISCHE UNION
G G dheit: gangsdokument
fir Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse TEIL Il — KONTROLLEN
.1 Vorheriges GGED .2 GGED-Nummer .24 Weiteres GGED
.3 Dokumentenpriifung  OZufrieden ONicht .4 Néamlichkeitskon OJa ONein
stellend zufriedenstellend trolle
ONicht
Zufriedenstellend zufriedenstellend
5  Warenuntersuchung  [ClJa EINein L6 t::“““‘e’s“‘:h DJa HINein
Untersuchung:
CVerringerung der OVerdacht OSofortmaBnahmen
Kontrollhaufigkeit OZufrieden ONicht
stellend zufriedenstellend OStichprobe OBeprobung auf latente Infektion
. Untersuchung  OAus OZufrieden ONicht
DOSonstige sergebnisse: stehend stellend zufriedenstellend
Zuldssig (11.9 bis 11.12): .18 Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir 1.9 bis Il.11 und 11.16
1.9 OUmladung/Beférderung nach:
110 OWeiterbeforderung nach:
.11 ODurchfuhr nach:
.12 OBinnenmarkt
.16 ONicht zuldssig
OAngemessene -
Behandlung ORicksendung
. n.17 Grund fiir die Verweigerung
Oindustrielle Verarbeitung DlEingangs
verwehrung
OQuaranténe verhangt OSonstiges ODokumentenpriifung OONamlichkeitskontrolle OWarenuntersuchung
OVernichtung OUrsprungspriifung OIAS OSonstiges
bis (Datum)
.19 OSendung neu verplombt Neue Plombennummer:
.20 Bezeichnung der Gre trolistell .21 Bescheinigungshefugter
Grenzkontrolistelle Stempel Der/unterzeichnete Pflanzengesundheitsinspektor/in bescheinigt hiermit, dass
die Prifungen der Sendung im Einklang mit den Anforderungen der Union und
gegebenenfalls mit den nationalen Anforderungen des
Code der Kontrolleinheit Bestimmungsmitgliedstaats durchgefiihrt wurden.
.22 Inspektionsgebiihren Name (in GroRbuchstaben)
Datum Unterschrift
.23 Nummer des Zollpapiers
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vel

EUROPAISCHE UNION

G

C Ahoit

gsdokument

9

fir Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse

TEIL Il — FOLGEMABNAHMEN

.1

Vorheriges GGED .2

GGED-Nummer

Weiteres GGED

.4

Einzelheiten zu Riicksendungen
Bestimmungsland
Grenzkontrollstelle des Ausgangs
Transportmittel

OFlugzeug
OEisenbahn

OStralenfahrzeug
OSonstiges

Datum der
Riicksendung

ISO-Landercode

Code der Kontrolleinheit

Kennzeichen

.5

FolgemaRinahmen durch

OGrenzkontrollstelle des Ausgangs
OGrenzkontrollstelle des endgdltigen
Bestimmungsorts

Ol okale zustandige Behorde

Ankunft der Sendung:

Konformitat der Sendung:

Weiterer Bestimmungsort:

OJa
OJa

ONein
ONein

Griinde

Bescheinigungsbefugter
Name (in Gro3buchstaben)
Anschrift

Datum

Stempel

Bezeichnung der Einheit
Code der Kontrolleinheit

Unterschrift
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Abschnitt D

GGED-D

(fiir Futter- und Lebensmittel nicht tierischen Ursprungs im Sinne des Artikels 47 Absatz 1 Buchstabe d der
Verordnung (EU) 2017/625)

EUROPAISCHE UNION

fiir Futter- und Lebensmittel niEht t‘ierischen Ursprungs

TEIL | — BESCHREIBUNG DER SENDUNG

1.2 GGED-Nummer 1.1 Versender/Ausfiihrer
1.3 Lokale Bezugsnummer
Name
QR-CODE
1.4 Grenzkontrolistelle
Anschrift
1.5 Code der Grenzkontrolistelle
Land ISO-Landercode
1.6 Empfénger/Einfiihrer 1.7 Bestimmungsort
Name Name Registrierungs-
/Zulassungsnummer
Anschrift Anschrift
Land ISO-Landercode Land ISO-Landercode
1.8 Fiir die Sendung ver rtlicher Unter 1.9 Begleitdokumente
Name Art Code
Anschrift Land
Land 1SO-Landercode Handelspapiernummern
1.10 Voranmeldung Datum Zeit
1.13 Transportmittel 1.11 Ursprungsland 1ISO-Landercode
OFlugzeug OSchiff 1.12 Ursprungsregion Code
DOEisen DOStraRen Kennzeichen
bahn fahrzeug
.14 Versandland 1.15 Ursprungsbetrieb
Land Name Registrierungs-/Zulassungsnummer
1SO-Léndercode Anschrift Land 1SO-Landercode
1.16 Transportbedingungen OUmgebungstemperatur OGekiihlt OGefroren
1.17 Container-/Plombennummer
Contai Plomb ner Amtliche Plombe
[m]
1.18 Zertifiziert OMenschlicher OMenschlicher Verzehr nach OFutter OProbe OAusstellungs OSonsti
als/fiir: Verzehr weiterer Behandlung mittel stlick ges
Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten fiir .20 und 1.21
1.20 OZur Beférderung zu:
1.21 OZur Weiterbeforderung nach:
1.23 OFir den Binnenmarkt
1.27 Transportmittel nach der Grenzkontrollstelle/Lagerung
OFlugzeug OEisenbahn
OSchiff OStraBenfahrzeug
Kennzeichen:
1.29 Datum des Abtransports Datum Zeit
1.31 Beschreibung der Sendung
KN-Code TARIC-Code Art der Packstiicke Anzahl der | Nettogewicht (kg)
1.32 Gesamtzahl der Packstiicke 1.33 Gesamtmenge 1.34 G tnettogewicht/G thruttog ht




02019R1715 — DE — 14.10.2019 — 000.005 — 65

1.35 Erkldrung:
Der/die unterzeichnete Unternehmeriin, verantwortlich fir die vorstehend beschriebene Sendung, bescheinigt hiermit nach bestem Wissen und
Gewissen, dass die Angaben in Teil | dieses Dokuments der Wahrheit entsprechen und vollstdndig sind, und erklart, die Vorschriften der
Verordnung (EU) 2017/625 Uber amtliche Kontrollen, einschlieRlich derjenigen Uber die Zahlung von Gebiihren bzw. Kostenbeitragen fiir amtliche
Kontrollen und gegebenenfalls einschlieBlich der Vorschriften tiber Ricksendung von Sendungen, Quaranténe oder Isolierung von Tieren, Kosten
fiir Euthanasie und Beseitigung, zu erfiillen.

Datum der Erklarung Name des/der Unterzeichneten Unterschrift

Bei der Verarbeitung der in den GGED enthaltenen personenbezogenen Daten haben die Mitgliedstaaten die Verordnung (EU) 2016/679 und Richtlinie
(EU) 2016/680 und die Kommission die Verordnung (EU) 2018/1725 zu beachten.
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vcl
EUROPAISCHE UNION
G G dheit: gangsdokument
fiir Futter- und Leb ittel nicht tierischen Ursprungs TEIL Il — KONTROLLEN
.1 Vorheriges GGED 1.2 GGED-Nummer .24 Weiteres GGED
.3 Dokumentenpriifung  OZufrieden ONicht .4 Némlichkeitskon OJa ONein
stellend zufriedenstellend trolle
OZufrieden ONicht  zufrieden
stellend stellend
.5 Warenuntersuchung OJa ONein 1.6 t:l;oruntersuch DJa DNein
Untersuchung:
OVerdacht OSofortmaBnahmen
OZufrieden ONicht . «
" . OVorlbergehende Verstarkung der
stellend zufriedenstellend OStichprobe Kontrolien
Untersuchung OAus OZufrieden ONicht
sergebnisse: stehend stellend zufriedenstellend
Zulassig fiir (11.9-11.12): .18 Einzelheiten zu kontrollierten Bestimmungsorten 11.9, 11.10 und 11.16
.9 OBeférderung nach:
.10 OWeiterbeférderung nach:
.12 OBinnenmarkt OMenschlicher Verzehr
OFuttermittel
OSonstiges
.16 ONicht zuldssig OVemichtung .17 Grund fiir die Verweigerung
ORiicksendung
bis (Datum}) OSonderbehandlung ODokumentenpriifung ONamlichkeitskontrolle OWarenuntersuchung
OVerwendung zu ;
anderen Zwecken OSonstiges OLaboruntersuchung
.19 OSendung neu verplombt Neue Plombennummer:
11.20 Bezeichnung der Grenzkontrollstell .21 Bescheinigungsbefugter
Grenzkontrolistelle Stempel Der/die unterzeichnete Bescheinigungsbefugte bescheinigt hiermit, dass die
Prifungen der Sendung im Einklang mit den Anforderungen der Union und
gegebenenfalls mit den nationalen Anforderungen des
Code der Kontrolleinheit Bestimmungsmitgliedstaats durchgefiihrt wurden.
.22 Inspektionsgebiihren Name (in GroRbuchstaben)
Datum Unterschrift
.23 Nummer des Zollpapiers




02019R1715 — DE — 14.10.2019 — 000.005 — 67

vel

EUROPAISCHE UNION

G

C Ahoit

fiir Futter- und Leb

gangsdokument
ittel nicht tierisch

Ursprungs

TEIL Il — FOLGEMABNAHMEN

.1

Vorheriges GGED .2

GGED-Nummer 1.3

Weiteres GGED

.4

Einzelheiten zu Riicksendungen
Bestimmungsland
Grenzkontrollstelle des Ausgangs
Transportmittel

*Flugzeug
OEisenbahn

OStralenfahrzeug
OSonstiges

Datum der
Riicksendung

ISO-Landercode

Code der Kontrolleinheit

Kennzeichen

.5

FolgemaRinahmen durch

OGrenzkontrollstelle des Ausgangs
OGrenzkontrollstelle des endgdltigen
Bestimmungsorts

Ol okale zustandige Behorde

Ankunft der Sendung: OJa
Konformitat der Sendung: OJa

Weiterer Bestimmungsort:

ONein
ONein

Griinde

Bescheinigungsbefugter
Name (in Gro3buchstaben)
Anschrift

Datum

Stempel

Bezeichnung der Einheit
Code der Kontrolleinheit

Unterschrift
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ANHANG 111

Entsprechungstabelle gemill Artikel 47 Absatz 2

1. Richtlinie 94/3/EG

Richtlinie 94/3/EG

Diese Verordnung

Artikel 1

Artikel 2 Nummer 33

Artikel 2 Absitze 1 und 2

Artikel 33 Absatz 1

Artikel 3 Artikel 33 Absatz 2
Artikel 4 _

Artikel 5 Artikel 2 Nummer 34
Artikel 6 Anhang I Nummer 10
Artikel 7 _

Artikel 8

2. Verordnung (EU) Nr. 16/2011

Verordnung (EU) Nr. 16/2011

Diese Verordnung

Artikel 1 Nummer 1

Artikel 2 Nummer 2

Artikel 1 Nummer 2

Artikel 2 Nummer 3

Artikel 1 Nummer 3

Artikel 2 Nummer 4

Artikel 1 Nummer 4

Artikel 2 Nummer 15

Artikel 1 Nummer 5

Artikel 2 Nummer 16

Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe a

Artikel 2 Nummer 17

Artikel 1 Nummer 5 Buchstabe b

Artikel 2 Nummer 18

Artikel 1 Nummer 6

Artikel 2 Nummer 20

Artikel 1 Nummer 7

Artikel 2 Nummer 22

Artikel 1 Nummer 8

Artikel 2 Nummer 23

Artikel 1 Nummer 9

Artikel 2 Absatz 1

Artikel 14 Absatz 1

Artikel 2 Absatz 2

Artikel 4 Absatz 2

Artikel 2 Absatz 3

Artikel 4 Absatz 3

Artikel 2 Absatz 4

Artikel 14 Absatz 2

Artikel 2 Absatz 5

Artikel 13

Artikel 2 Absatz 6

Artikel 14 Absatz 3

Artikel 3 Absatz 1

Artikel 17 Absitze 1 und 2

Artikel 3 Absatz 2

Artikel 17 Absatz 3
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Verordnung (EU) Nr. 16/2011

Diese Verordnung

Artikel 3 Absatz 3

Artikel 17 Absatz 4

Artikel 4 Absatz 1

Artikel 18 Absitze 1 und 2

Artikel 4 Absatz 2

Artikel 18 Absatz 3

Artikel 5 Absatz 1

Artikel 20 Absétze 1 und 2

Artikel 5 Absatz 2

Artikel 20 Absatz 3

Artikel 6 Absatz 1

Artikel 22 Absatz 1

Artikel 6 Absatz 2

Artikel 22 Absatz 2

Artikel 6 Absatz 3

Artikel 22 Absatz 3

Artikel 6 Absatz 4

Artikel 22 Absatz 4

Artikel 6 Absatz 5

Artikel 22 Absatz 5

Artikel 7 Absatz 1

Artikel 15 Absatz 1

Artikel 7 Absatz 2

Artikel 15 Absatz 2

Artikel 7 Absatz 3

Artikel 15 Absatz 3

Artikel 7 Absatz 4

Artikel 15 Absatz 4

Artikel 7 Absatz 5

Artikel 8 Absatz 1 Buchstaben a bis f

Artikel 24 Absatz 1 Buchstaben a bis f

Artikel 8 Absatz 2

Artikel 9 Absatz 1

Artikel 25 Absatz 1 Buchstabe b

Artikel 9 Absatz 2

Artikel 25 Absétze 2 und 3

Artikel 10 Absétze 1 und 2

Artikel 27 Absatz 1

Artikel 11 Buchstabe a

Artikel 24 Absatz 3

Artikel 11 Buchstabe b

Artikel 24 Absatz 4

Artikel 12

3. Durchfiihrungsbeschluss 2014/917/EU

Durchfiihrungsbeschluss 2014/917/EU

Diese Verordnung

Artikel 1 Absdtze 1 und 2

Artikel 2 Absidtze 1 und 3

Artikel 32 Absatz 1

Artikel 2 Absidtze 2 und 4

Artikel 32 Absatz 3

Artikel 2 Absatz 5

Artikel 32 Absatz 4

Artikel 3

ANHANG

ANHANG 1




02019R1715 — DE — 14.10.2019 — 000.005 — 70

4. Durchfithrungsbeschluss (EU) 2015/1918

Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2015/1918 Diese Verordnung

Artikel 1

Artikel 2

Artikel 3 Absatz 1

Artikel 3 Absatz 2

Artikel 3 Absatz 3

Artikel 3 Absatz 4

Artikel 4 Artikel 12

Artikel 5 _

Artikel 6 Artikel 26 Absatz 1
Artikel 7 Buchstabe a Artikel 8 Absatz 1
Artikel 7 Buchstabe b Artikel 8 Absatz 2

Artikel 7 Buchstabe ¢

Artikel 7 Buchstabe d Artikel 15 Absatz 1
Artikel 8 Absatz 1 Artikel 15 Absatz 1
Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe a
Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe b Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe b
Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe ¢ Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe ¢
Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe d Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe d

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe e

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe f

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe g Artikel 16 Absatz 1 Buchstabe f

Artikel 9 Absatz 1 Artikel 10 Absatz

—_

Artikel 9 Absatz 2 -

Artikel 10 Absatz 1 Artikel 10 Absatz 2
Artikel 10 Absitze 2 und 3 Artikel 11 Absatz 1
Artikel 10 Absatz 4 Artikel 11 Absatz 3
Artikel 10 Absatz 5 Artikel 11 Absatz 2
Artikel 11 Artikel 26 Absatz 2
Artikel 12 Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe b und

Absatz 3 Buchstabe b

Artikel 13

Artikel 14
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5. Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2018/1553

Durchfiithrungsbeschluss (EU) 2018/1553

Diese Verordnung

Artikel 1

Artikel 2 Absatz 1

Artikel 39 Absitze 1, 3 und 4

Artikel 2 Absatz 2

Artikel 39 Absatz 2

Artikel 2 Absatz 3

Artikel 3




	Konsolidierter Text: Durchführungsverordnung�(EU) 2019/1715 der Kommissionvom 30. September 2019
	Berichtigt durch:

	Durchführungsverordnung�(EU) 2019/1715 der Kommission vom 30. September 2019 mit Vorschriften zur Funktionsweise des Informationsmanagementsystems für amtliche Kontrollen und seiner Systemkomponenten (IMSOC-Verordnung) (Text von Bedeutung für den EWR)
	Artikel 1 Gegenstand und Anwendungsbereich
	Artikel 2 Begriffsbestimmungen
	Artikel 3 IMSOC-Komponenten
	Artikel 4 Komponenten, Netze und Kontaktstellen
	Artikel 5 Eigentum an Daten, Informationen und Unterlagen und diesbezügliche Zuständigkeiten
	Artikel 6 Verknüpfungen zwischen Komponenten
	Artikel 7 Elektronischer Datenaustausch zwischen Komponenten und anderen elektronischen Systemen
	Artikel 8 Pflichten und Rechte der Kommission
	Artikel 9 Bedingungen für die Gewährung eines beschränkten Zugangs zu IMSOC an Drittländer und internationale Organisationen
	Artikel 10 Verarbeitung personenbezogener Daten
	Artikel 11 Verantwortliche und gemeinsame Verantwortung für die Verarbeitung
	Artikel 12 Für den Austausch bestimmter Arten von Informationen zuständige Verbindungsstellen
	Artikel 13 Zentrale Kontaktstelle
	Artikel 14 Pflichten der Mitglieder des �Warn-� und Kooperationsnetzes
	Artikel 15 Über iRASFF ausgetauschte Informationen
	Artikel 16 Verstoßmeldungen
	Artikel 17 Warnmeldungen
	Artikel 18 Informationsmeldungen
	Artikel 19 Nachrichtenmeldungen
	Artikel 20 Grenzzurückweisungsmeldungen
	Artikel 21 Lebensmittelbetrugsmeldungen
	Artikel 22 Folgemeldungen
	Artikel 23 Zugang zu �iRASFF-�Meldungen
	Artikel 24 Überprüfung und Veröffentlichung von Meldungen
	Artikel 25 Entfernen und Ändern von Meldungen
	Artikel 26 Abschluss einer Meldung und Speicherfrist für personenbezogene Daten
	Artikel 27 Informationsaustausch mit Drittländern
	Artikel 28 Notfallregelungen für iRASFF
	Artikel 29 ADIS-Netz
	Artikel 30 EUROPHYT-Netz
	Artikel 31 Zugang zu �EUROPHYT-�Ausbruchs- und Beanstandungsmeldungen
	Artikel 32 Übermittlung von �EUROPHYT-�Ausbruchsmeldungen an das Netz �EUROPHYT-�Ausbrüche
	Artikel 33 Nutzung von TRACES für die Übermittlung von EUROPHYT-Beanstandungsmeldungen an�das�EUROPHYT–Beanstandungsnetz
	Artikel 34 Speicherfrist für personenbezogene Daten in den �EUROPHYT-Ausbruchsmeldungen
	Artikel 35 TRACES-Netz
	Artikel 36 Zugang zu Daten, Informationen und Unterlagen in TRACES
	Artikel 37 Austausch zwischen TRACES und anderen elektronischen Systemen
	Artikel 38 Behördliche Zusammenarbeit in den Mitgliedstaaten bei in die Union verbrachten Sendungen
	Artikel 39 Ausstellung elektronischer Bescheinigungen und Verwendung elektronischer Signaturen
	Artikel 40 Format des GGED und Anweisungen für seine Vorlage und Verwendung
	Artikel 41 Verwendung eines elektronischen GGED
	Artikel 42 Speicherfristen für elektronische Bescheinigungen und GGED und darin enthaltene personenbezogene Daten
	Artikel 43 Verzeichnis der Kontrolleinheiten
	Artikel 44 Verzeichnis der Grenzkontrollstellen und der Kontrollstellen
	Artikel 45 Verzeichnis der Betriebe
	Artikel 46 Notfallregelungen für TRACES und die nationalen Systeme der Mitgliedstaaten für den Fall einer außerplanmäßigen oder geplanten Nichtverfügbarkeit
	Artikel 47 Aufhebungen
	Artikel 48 Inkrafttreten und Anwendung
	ANHANG I Inhalt der Meldungen gemäß Artikel 32
	ANHANG II Gemeinsame Gesundheitseingangsdokumente�(GGED)
	ANHANG III Entsprechungstabelle gemäß Artikel 47 Absatz 2


